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Mittelstandspolitik.
Von Mittelstandsfürsorge ist gar viel die Rede. Auf

dem Papier ist schon ungeheuer viel geschehen für den
Mittelstand , aber in der Praxis hat man dom Mittel¬
stand immer neue Belastungen aufgehalst . Und schließ¬
lich läuft die ganze Mittelstandsfürsorge darauf hin¬
aus , daß man den von den Lasten des Mittelstands
Erdrückten das Sterben etwas erleichtern hilft . Wie
kann denn dieser Staat , der ungeheure Verpflichtun¬
gen halbes auch fertig bringen , einem großen Teil der
Bevölkerung das Leben weniger schwer zu gestalten?
Gewiß, der Mittelstand hat immer unter den schwersten
Lasten geseufzt. Im Kriege haben die Munitions¬
arbeiter viel Geld verdient und haben für billiges
Geld noch besondere Lebensmittelzulagen bekommen.
Sie und die reichen Leute haben den Krieg gut über-
ftanden, aber das Heimatheer des Mittelstandes ist
ruiniert worden . Viele Mittelstandsleute sind elend
dahingesiecht und viele von denen, die nicht der Tod
hinwegraffte . sind ins Proletariat hinabgesunken . Dem
kleinenHandwerker undEewerbetreibenden ist es schlecht
gegangen, dem Hausbesitzer ist es recht schlecht gegangen,
am allerschlechtesten aber dem geistigen Arbeiter . Er
hot ein letztes 20-Markitück dem Vaterland geopfert
und erlebt es jetzt, wie andere, die weniger patriotisch
aber schlauer waren , die goldglänzenden Schätze aus
den Strümpfen hervorholen und von der Reichsbank
780 M . für ein Goldstück bekommen. Der gewerbliche
Mittelstand hat eine Steuerlast nach der anderen auf-
gehalst bekommen. Dazu sind die bestehenden Steuern
verMhrt worden, was übrig blieb , nahm die Umsatz¬
steuer weg. Diele kleine Gewerbetreibenden sind tat¬
sächlich durch diese Verteuerung und Verteuerungs¬
politik an den Bettelstab gebracht worden . Die Umsatz¬
steuer hat den Gewerbestand am allerschwersten ge¬
troffen . Der kleine Händler hat sich nicht nur der
Konkurrenz der Großen zu erwehren , sondern auch der
der Genossenschaften, hauptsächlich der Konsumvereine.

Der Genossenschbftsgedanke ist von demokratischer
Seite stets propagiert 'worden. Der Zusammenschluß
allein gibt dem Kleinen noch Halt gegen die Großen.
Er hat erfreulicherweise starke Fortschritte gemacht.
Die Demokratie ist aber immer dagegen aufgetreten,
daß die Genossenschaftengegenüber dem kleinen Kon¬
kurrenten eine besondere steuerliche Bevorzugung ge¬
nießen sollen und hat sich besonders immer gegen diese
von den Konsumvereinen erstrebte Vergünstigung ge¬
wandt. Aufsehen erregt hat in allen wirtschaftlichen
Kreisen ein mittelstandsfeindlicher Antrag , der, wenn
er Gesetz geworden wäre , den schwersten Schlag für
den Kleingewerbetreibenden und für das Handwerk be¬
deutet hätte , nämlich der Antrag , der die Befreiung der
Eenoffenschaften, besonders der Konsumvereine von der
Umsatzsteuer verlangt . Daß ein solcher Antrag von
der U. S . P . gestellt wird , darf nicht wundernehmen.
Das Unglaubliche ist nur , daß ihn sich die Deutsch-
nationalen zu eigen gemacht haben , vermutlich des¬
halb, weil sie an ihre ländlichen Eenoffenschaften ge¬
dacht haben und der Ansicht sind, daß die Landwirte,
die jetzt 200 M. für den Zentner Kartoffeln nehmen,
noch nicht genug verdienen. So hat sich also die Rechte
und die Linke wieder einmal zusammengefunden , um
gemeinsam Jntereffenpolitik zu treiben ? Das Kom¬
promiß spricht Bände . Die ll . S . P . wollte den Bauern
behilflich sein, sich noch mehr zu bereichern als bisher
und die Deutschnationalen wollten den Konsumvereinen
helfen, den Kleinkaufmann ganz tot zu machen. Es
war immer das Bestreben der Sozialisten , den kleinen
Mittelstand nach Möglichkeit auszuschalten und zu be¬
seitigen. Den Konsumvereinen wäre es möglich ge¬
wesen, wenn der Antrag Gesetz geworden wäre , weit
billiger zu verkaufen als der kleine Kaufmann , der
-eine Umsatzsteuer bezahlen mutz. Der Kleinkauf-
urann und der Gewerbetreibende wären vollständig
ruiniert worden . Der Antrag war im Elferausschuß
m der ersten Lesung angenommen , worden , sogar die
Vertreter der Deutschen Volkspartei hatten sich zuerst
bestimmen lassen, für den Antrag zu stimmen. Er
hat dann später ein klägliches Ende genommen , als
Zentrum und Demokratie im Lande Sturm liefen.
Namentlich hat die Demokratische Partei mit aller Ent-
ichredenheit den Antrag bekämpft und hat durch ihre
entschiedene Stellungnahme sogar erreicht, daß die
beutschnationalen Kreise in den Großstädten , die kein
Interesse daran haben, daß ihre Gesinnungsgenossen
ans dem Lande noch mehr verdienen , gegen den Antrag
Nsabil machten, so daß die Deutschnationalen ihren
k' genen Antrag im Stich ließen. Die Mehrheitssozial-
aemokratie hatte wohl für den Antrag gestimmt, hat
uch aber im übrigen ziemlich passiv verhalten , denn sie

wohl, daß ein großer Teil ihrer Wählerschaft
ourch Annahme des Antrages schwer geschädigt wor¬
ben wäre . Der vernichtende Schlag gegen den Mittel¬

stand ist also dank der Demokratie abgewehrt worden,
es bleibt aber für immer intereffant festzustellen, daß
die entschiedene Linke und die entschiedene Rechte wie¬
der einmal bereit waren , kraffeste Jntereffenpolitik zu
treiben . Es kann aber nicht genügen , daß die ein¬
seitige Vergünftigungspolitik für die Genossenschaften
zunichte gemacht worden ist. es ist vielmehr notwendig,
daß der Mittelstand , um existenzfähig erhalten zu wer¬
den. wesentliche Steuererleichterungen genießen mutz!

Ein demokratischer Antrag auf
Regierungsumbildung.

Br. Berlin . 28. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Der Vor¬
sitzende der demokratischen Fraktion des Reichstages , der Ab«.
Dr. V e t e r i e n. bat stck an den Vorsitzenden des interfrak¬
tionellen Ausschusses Dr. S v a b n mit dem Anträge gewandt,
die demokratische Fraktion wieder mit voller Eleichberech-
trsung zu den interfraktionellen Beratungen zuzulassen.
Damit ist die demokratische Fraktion wieder offiziell
Regzerungs vartei  geworden . Weiter rechnet die
demokratische Fraktion damit, daß die Regierung entsprechend
den Garantieforderungen der Deutschen Volkspartei eine
Änderung  in der Besetzung des Reichsverkebrs-
mlnrtteriums und des Reichspostministeriums
eintreten läßt. Cie glaubt , daß sich dabei die grobe Koali¬
tion von lelbll entwickeln wird. Für den Fall , dab die
Deutsche Bolksvartei an dieser Regierung teilnebmen sollte,
wolle sie uch auch anscheinend über eine Besetzung des Postens
des Außenministeriums mit Dr. R a t b e n a u aussvrechen.

Sr . Berlrn. 28. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Aus parla¬
mentarischen Kreiisn verlautet erneut mit grober Bestimmt¬
heit. daß der Reichskanzler Dr. Wirtb  beabsichtige, den
Reickskommissar Dr. R a t b e n a u zum Minister des Äubern
zu machen.

Das Kreditangebat der Industrie hinfällig geworden?
W. T.-B. Berlin , 28. Jan . Von einer gutunterrich¬

teten Seite , die bei den Bemühungen um die Kredit¬
aktion  politisch und wirtschaftlich mitgewirkt hat,
wird der „Täglichen Rundschau" mitgeteilt , dah durch
dre vom Reichstag angenommene Zwangsanleihe
das Kreditangebot der deutschen Industrie hinfällig
geworden sei. Die maßgebenden Kreise des Reichsver¬
bandes der deutschen Industrie seien der Auffassung,
daß durch die Zwangsanleihe die Industrie so ange¬
spannt werde, daß sie überhaupt kein eigenes
Angebot  mehr aufrechterhalten könne. Auch die
deutsche Landwirtschaft  habe beschlossen,
keine freiwilligen Leistungen  mehr auf sich
nehmen zu können, da durch die neuen Steuern und
die Zwangsanleihe die Landwirtschaft sich kaum wirt¬
schaftlich leistlmgsfähig erhalten könne.

Das Hilfswerk der Landwirtschaft.
Be. Dresden , 28. Jan . sEig . Drahtbericht .) In

einer großen Kundgebung  der gesamten deutschen
Landwirtschaft berichtete der Präsident des Reichswirt¬
schaftsrates v. Braun  über das geplante Hilfswerk
der deutschen Landwirtschaft . Vor allem müsse man,
so erklärte der Redner , um schnell helfen zu können'
landwirtschaftliche Kreditgemeinschasten  in
jeder Stabt und in jeder Provinz errichten , die den
Landwirten die Mittel zur Hebung der Produktion
zur Verfügung stellen. Jeder Landwirt mutz gezwun¬
gen werden, sich anzuschließen. Erforderlich seien
über 20 Milliarden Papiermark.  Im
nächsten Monat würden bereits die erforderlichen g e-
setzgeberischen Maßnahmen  in Angriff ge¬
nommen rrerderr. Rur dieses eine Mittel gebe es, um
die heimisch- Produktion zu heben und um die drohende
Hungersnot zu vermeiden,  denn auf'  die
Dauer seien wir außerstande , Lebensmittel einzu¬
kaufen.

Es wurde dann nach einer Aussprache, an der sich
Freiherr v. Schorlemer , Dr . Heim  und Freiherr
v. Wangenheim  beteiligten , ein Beschluß gefaßt
worin dieses Hilfswerk mit Freuden begrüßt und die
Unterstützung zugesagt wurde.

Nach Herrn v. Braun sprach Dr . Hei m, der er¬
klärte , daß die Landwirtschaft nicht nur Wünsche habe
sondern auch Pflichten.  JÄ >er einzelne sei Wieder¬
aufbauminister . Schließlich sprach noch Freiherr von
Wangenheim,  der ausführte , wir ständen heute
vor einer deutschen Schicksalsstunde. Man sähe nur
einen Trümmerhaufen . Ohne die Hilfe der Landwirt¬
schaft könne nichts geschaffen werden . Den Führern
der christlichen Gewerkschaften sei zu danken, daß sie
uns in entgegenkommender Weise die Hand zur ge¬
meinsamen Mitarbeit reichten. Heute müsse es heißen:
Erst dienen, dann verdienen.

Br . Berlin , 28. Jan . fEig . Drahtbericht .) Der
Wirtschaftspolitische Ausschuß der allgemeinen
Maschinenindustrie  stellte sich dem Reichs¬
ausschuß der deutschen Landwirtschaft gestern bei der
Tagung in Dresden zur Verfügung . Es soll in Kürze
durch ihn eine Agrartechnische Denkschrift
mit praktischen Vorschlägen zur Steigerung der Pro¬
duktion herausgegeben werden

Die Aussprache über die Regierungs¬
erklärung.

Br. Berlin . 28. Jan . ' (Eig . Drabtbericht.) Mit einem
anerkennenden und warmgebaltenen Nackruf . für sr.e am
Freitag verstorbene Abgeordnete Frau Luise Z i e tz. die an
Donnerstag während der Rede des Grafen Westarv  einen
Ohnmachisanfall erlitten batte , eröffnete Präsident Lobe
die Reichstagssitzung am Freitag . Schnell waren zwei vor-
liegennde kleine Anfragen erledigt , und man ging zur Aus¬
sprache über die Regierungserklärung über. _ .

Abg. Müller-  Franken ivracki für d'.e Sozialdemo¬
kraten. Seine Rede war vor allem auf einen sehr scharfen
Ton gegen Rechts abgestimmt. Der Redner ging dann auf
das Steuervrogramm  ein . das zwar,nickt  nach den
Wünschen der Sozialdemokraten seine Erledigung, gefunden

stillten und Beamten einen Reichstag gewählt , der m
rechteres Kompromiß gemacht hätte. . . . , .

Abs. Marx (Zentr .) betonte, er- und feine Partei
ständen geschlossen hinter dem Programm des Reichskanzlers
und seien entschlossen. diese Politik mit allen Kräften zu
unterstützenzur Erreichung der vom Reichskanzler aekenn-
zi'chneten Ziele . Es fei ein Erfolg des Kabinetts Wirtb.
dag sich nunmehr fünf Parteien zusammengefunden baden,
um die schwierige delikate Frage der Aufbringung der neuen
Steuern gemeinsam zu lösen. Ab«. Marx , novellierte. dann
an di- Opserwilligkeit aller , ob Besitz, ob Richtbesitz, bei Auf¬
bringung der ungeheuren Steuerlasten Den breiten Manen
hätte man neue Dpfer nicht zumuten, dürfen. Das sichtbare
Orser des Besitzes siebt der Redner rn der Zwangsanleihe.
Es sei erfreulich, dab auch die Landwirtschaft bereit sei. an
dem Ovier tellzunebmen. indem ffe. wie er sich habe sagen
lallen. 20 Milliarden Baviermark auf ihre Schultern nehmen
wolle. Wenn wir die Politik des Grafen Westarv ver¬
folgt hätten, so wäre das Deutsche Reich beute bereits zu¬
sammen gebrochen. ■ _ „ „ , . _

Abg. Bre tisch eidt  01 . S .) Tora* dem Kabinett
Wirtb seine und seiner Partei Billigung zur Politik des
letzten Jahres aus . Scharf wandte er sich gegen Westarv und
denen Freunde, die allerdings zum gröbten Teil aus dem
Saale verschwunden waren. „ . . , , , . . .

Abg. Dr. Becker-  Hessen (D. Bvt .) betonte, mit dem
Eingehen auf das Steuerkomvromib hätten sich dre Ansichten
seiner Partei gegenüber dem Kabinett Wirtb nicht rm ge¬
ringsten geändert. Der Redner bedauerte dre 'Ausführun¬
gen verschiedener Vorredner, di« ein vollkommen falsches
Bild von dem Wirtschaftsleben Deutschlands gegeben hatten,
das im Ausland den Eindruck Hervorrufen müßte, als ob
uirklich von einer blühenden Landwirtschaft und Industrie
tu Deutschland gesprochen werden könnte.

Ab, . Dr Peterken (Dem .) zunächst die Er¬
klärung ab. dab seine Partei bereit sei. die Reicksregieruna
zu unterstützen. Die Erklärung wandte sich dann gegen dm
frühere konservative und jetzige deutschnationale Partei und
gegen die vorgestrige Rede des Grafen Westarv. Auch er
ar vellierte an den Friedenswillen und, an die Vernunft
unserer früberen Gegner, nichts llninögliches von uns zu
fordern. Den Zusammenschlußder Parteien im Kompromiß
begrüßte die Demokratische Partei als einen groben Schritt
auf dem Wege zur Gesundung des deutschen Par¬
tei lebe ns.  Die Lösung, die durch das Komvromib ge¬
funden worden sei. bedeute auch eine ungeheure Stärkung
der Staatsautorität.  Der Redner kam dann auf
d-e jetzt in der Beamtenschaft herrschende Bewegung zu
sprechen und bezeickmeteeinen Streik der Beamten
nicht als das letzte gesetzliche, sondern als das erste ungesetz¬
liche Mittel . Die Beamten batten das Koalitionsrecht,
nick» aber das Reckst auf Vertragsbruch. (Lebhafte Zwischen¬
rufe bei der äubersten Linken unterbrachen den Redner.)
Die Regierung müßte rücksichtslosgegen die Beamten vor-
geben. die zu einem Streik hetzten. Die Besoldung muhte
nach sozialen Grundsätzen ausgestaltet werden. Di« Macht
in Deutschland gebe vom Volke aus und die Verwalterin
dieser Macht sei das Parlament.

Abg L e - cht (B. Vvt .) begrüßte die Ausführungen des
Reichskanzlers und kam auf das Steuerkomvromib zu
sprechen, das er durchaus billigte . Er wies auf die O v f e r -
freUdigkeit der Landwirtschaft  bin und bewies
dies an Beispielen . Besondere Mabnabmen verlangte der
Redner gegen das ins Ausland geflohene oder dort versteckte
Kapital , das man noch versuchen müsse, zu erfassen. , „

Abg. Leri (Komm . Arbeitsgem .) befaßt« sich beson¬
ders mit der Ostrolitik und wollte der deutschen Regierung
die rechten Wege weisen, um Rubland richtig zu oebandeln.

Abg. Körnen (Komm .) bielt eine agitatorische Rede
iür die Strabe. Er sprach aber vor vollkommen leeren
dürfen.

Den Abschluß der Debatte bildete dann noch eine Er¬
klärung der Deutschnationalen Bolksvartei . die der Abs.
bergt  verlas und die nochmals dre Stellungnahme
gegen das Kabinett Wirtb  scharf, umriß

Da die Regierungsvarteien es für .überflüssig breiten,
in irgend einer Form dem Kabinett Wirtb ibr Vertrauen
anszistvrechen. brachten di« KommunrKen ein Miß¬
trauensvotum  ein . zu welchem ste alucklrch 15 Unter¬
schriften unter Führung des Aba. Plettner  geworben
latten . Eine Geschäftsordnungsdebatte und erne Anzahl
Parteierklörungen waren die Folg«. Die Deutschnationalen
weigerten sich cisiziell den kommunistischen Vorstoß zu unter¬
stützen und auch die Deutsche Volksvarter erklärte, keinerlei
Grund zu haben, ihre Stellungnahme noch einmal anders zu
riäzistcren. als es geschehen sei, Dem schlossen stch sogar d:e
Unabbängiaen an. und als Präsident Lobe  abstimmen ließ,
stimmten für das Mißtrauensvotum lediglich die 16 im
Saal anwesenden Kommunisten.

Darauf vertagte sich das Sans gegen 8 Ubr abends am
Samstag 12 Ubr.

Eine Pause « om 2 . bis 6 . Februar.
Br. Berlin . 28. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Der Reichs¬

tag wird wegen des Licktmeßtages  und des darauf
folgenden Sonntags vom 2.—6. Februar  eine Pause in
seinen Sitzungen eintreten lallen und danach bis zum Beginn
der Osterferien am 7. Avril  tagen , jedoch alle 14 Tage den
Samstag und den Montag s i tzu n g s f r e i lallen. Dieses
wird am 25. Februar, am 11. März und «m 25. Mär» der
Fall iem.
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Die deutsche Antwortnote.
Br . Berlin . 88. Jan . (Eia . Dradtbericht .) Die deutsche

Antwortnote aus das Verlangen der RevaratioflS-
kcmmisiion  nach Vorlesung ernes Reform - und Garan¬
tie vlanes wird am heutigen Samstag übergehn werden.Tie amtliche Deroffentlichuno des Textes soll Sonntasrruo

eriolgem ^ ^ 2 N Jan . Havas meldet : Die deutsche
Regierung  hat gestern dem Vorsitzenden des Garantie-
ausmmstes der in Berlin kernen Sitzbat . den Wortlaut des
Zablungsvrogrammes  für Bargeld - und Sackliefe-
rungen für das Jahr 192? sowie den Vorschlag der Steuer¬
reform mit den erforderlichen Anlagen übermittelt , die dieSonferenz von Cannes von der deutschen Regrerun«ver-ngt hatte.

31 Millionen Soldmark bezahlt.
W.  T -B. Paris . 28. Jan . Savar meldet: D« Kriegs-

lastenkommission  bat gestern abend der Revaranons-
kommisiion mitgeteilt , daß di« deutsche Regierung an dk von
her Revarationskommissron bezerchnrten Banke« 3l Millio-

fmGoldmark,die Deutschland alle zehnTag«vorläufig zuiften bat , entsprechend dem Beschluß der Konferenz von
rnnes . einaerablt  bat.

Eine » orlonferenz »er « lliiertea.
v . Haag . 28. Jan . (Mg . Drahtbericht, ) Zn maß¬

gebenden Kreisen erwartet man , daß in Kürze in
London  eine vorläufige Versammlung zur Wieder-
Herstellung der wirtschaftlichen Zustände in
Europa  stattftnden wird , di« man als sin« Vorbe¬
ratung zur Konferenz von Genua anficht, an der
Frankreich, Englack ». Ztalien und Japan teilnchmen
werden.

Das Programm für Senva.
Hm , London . 27. Jan . (Havas .) Di« ..Times " erfährt
italienischer Quelle , datz das Programm der Konierenz
Genua folgendermaßen laut « :

aus
von

1. Priifu " g und Verwirklichung
ieüung

der in der Ent-
entbaltenen Grundsätze,
l, enFriedens au,ch'ls « ^ ung  von Canne

2. Befestigung des eurovai
dauerhafter Grundlage.

3. Aufstellung der zur Hebung des Vertrauens
unbedingt notwendigen Bedingungen ohne Verstoßr ,en die bestehenden Verträge..eldverkehr und  P a v , e r,g e l du  m l a u f.
Zentral - und Notenbanken , osfenilicke Finanzsn in
ihren Beziehungen auf den Wiederaufbau . Baluta-
fragen . private und öffentliche Organisationen ..

5. Fragen des S a n d e l s u n d d e r I n d u st r , e Er¬
leichterungen . die gewährt werden können. Garantien,
betr . Ein - und Ausfuhr.

6. Transportwesen.
Amerika und die Konferenz von Senn «.

W . T.-B. London . 28. Jan . „Daily Mail " meftet
aus New York:  Den Erwartungen entgegen ver¬
mied Präsident Har ding  nach Schluß der gestrigen
Kabinettssitzung irgend etwas Endgültiges über die
Annahme oder Ablehnung der Einladung zu der Kon¬
ferenz von Genua zu sagen. Er bemerkte jedoch, es sei
äußerst schwierig, über die zu befolgend« Politik eine
Entscheidung zu treffen , da die Vereinigten Staaten in
einem anderen Verhältnis als die übrigen Nationen
zu der Konferenz ständen . Im Weißen Haufe wurde
erklärt daß die amerikanische Regierung die Konferenz
von Genua nicht behindert oder versuche, sie zu ver¬
schieben. .

Veröffentlichung de, « orkriegsakten »es
Auswärtigen Amts.

W T -B. Berlin . 28. Jan . Wie di« ..Täsl . Rundschau"
zuverlässig erfährt , sollen Anfang Februar  die Vor-
kriegsakten des Auswärtigen Amtes veröffentlicht werden.
5H<fern Beschluß liegt die Abstckt zugrunde , der Welt ein
Bild von der deutschen Außenpolitik über renes Zeitalter zu
geben das man aui gegnerischer Seite als das Zeitalter
d e s d e u t l cke n I m v e r i a l i s m u s bezeichnet, der an-
mdlich zur Weltkatastoroobe Mfuhrt habe. Die gesamten
Dokument« über di« diplomatischen Verhandlungen„ uw„ . . . . . seit 1871.
nlir seit dem Bestände des Deutschen Reiches, iollni ver¬
öffentlicht werden . Zunächst wird e,n Teil dieser Eebeim-
akten in sechs Bänden erscheinen. Die Zusammenstellung
des Materials hat L e v s i u s im Auftrag des Auswärtigen
Amtes übernommen ._ -

Die Haushaltsdebatte im Landtag.
Br . Berlin . 28. Jan . (Eis . Drabtbericht .) Am Freitag

wurde im Landtag die erste Beratung des Saushaltsolanes
für das Rechnungsjahr l9 -2 iorlgeietzt. . . .

Abs . Grewitz (Wirtschafts -Partei ) forderte ökono¬
mischere Verwendung der Beamtenkrafte und größere Selbst¬
verwaltung der Gemeinden.

Der Minister »es Innern Eeverrng
hielt auch eine allmähliche Verringerung des Kamtenverso-
nals für die Aufgabe der vtaatsregrerung . In der Ver-
urteilung der wilden Streiks  Tet er mit auen
Rednern einig . Eine gereckte Steuergesetzgebung leiste rn
ver Dekänwfung des Muckertums mehr als der Polizei-
knüovLl. Was den A ckt st u n d e n t a g anbetreff «, so sei die
Staatsregierung fest entschlossen. ihn mit aller Ruckstchtslostg-
keit zur Anweisung zu dringen . Die beiden Gesetzentwürfe
üder die Städteordnung und Landgemeindeordnung wurden
mit größter Beschleunigung dem Landtag vorgelegt werden.
Der Minister betonte , die Staatsregierung wurde stets um
den Zusammenhalt Preußens bemüht sein um so schnell wie
möglich »u einem Einheitsstaat  ru kommen.

Abs . Dr W i e m e r (D. P .) wunsckte. der alte vrcutzlsche
Deist der Svariamkeit . Pflichttreue und  A .r-
beitsireudigkeit  möge auch im neuen Preußen eine

^ ' ^ ^ nden.. Potsdam (Eoz.) wies den Kommunisten
unter Verlesung von Dokumenten nacu. das ne von verrn
Stinnes eine Subvention erbeten haben , mit dem, Hinweis
darauf , daß es der kommunistische Einfluß in Rußland ', ge-
wesen wäre , der die Verteilung von ŝo groben Aufträgen an
die deutsche Industrie zur Folge gehabt habe

Abs . Dr . Lauscher (Ztr .) nahm Stellung gegen die
gestrigen Ausführungen des Deutschnationalen Wallras.
Lauscher habe niemals bestritten und verkannt , daß stch
Preußen um di« Rbetnlande sehr beträchtliche PeKienste er¬
worben babe . Was wäre aber Preußen obne die Rbetnlande
und Westfalen ? .. . ^ , , .. , . .

Ab«. Kleinivabn (N . E . P .) polemisierte gegen die
Mehrbeitsiozialisten im allgemeinen und gegen das Steuer-
komoromiß im besonderen das sur diesen Redner nichts
anderes bedeute als einen Betrug an der breiten Volks-
malle. Brüderlich unterstützte Um der Komm. Sonett  et.

Hierauf trat das Saus in die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundvermögen  ein.

Finanrminister Dr , v. Richter
erklärte in seiner Begrüudungsrede . die jetzige Regierung
billige den von ihrer Vorgängerin übernommenen Entwurf
der staatlichen Grundsteuer , wenn auch nickt in jeder Einzel¬
heit . Obne die Sckaffung neuer Steuereinnahmen sei der
Etat nickt ru balancieren . Die Regierung hätte stck rum Zu-
greifen bei der Grundsteuer entschlossen, damit das Reich
nickt auch auf diese Steuer leine Sand lege. Die Steuer
soll vorläufig jäbrllck « oom Tausend des Wertes betragen.

Hierauf wurde die Fortsetzung der Beratung aus Sams-
tagvormittas 11 Uhr vertagt.

Das Ultimatum »er Eisenbahner überreicht.
W. T.-B. Berlin . 28. Jan . Das ..Berl . Tageblatt " bött.

daß die Reicksgewerkickaft deutscher Eiienbabn-
beamten  und -Anwärter nunmehr der Reichsregierung das
angekündigte Ultimatum überreicht  babe . in dem für
den Fall der Ricktbewilliaung ihrer bekannten Forderungen
mit der Anwendung des letzten gewerkschaftlichenMittels ge¬
droht wird.

Arb«iterentlastungen bei der Reichsbahn.
Sr . Berlin , 28. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Das

Reichsverkehrsmini st erium  hat eine Ver¬
fügung  herausgegeben , wonach im Bereiche der deut¬
schen Eisenbahn über den natürlichen Abgang hinaus
bis zum 81. März d. I . 20000 Arbeiter ent¬
lassen  werden müsten.

Um Oberfchlefiens Zukunft.
Br lluu,_ ___ __ _

^ l z o wVk 'y"nach' Warsckaü ' riirL-kgekehrt Da di« Förmü-
lürung der einzelnen Punkte noch langer « Zeit erfordert,
werden die Genfer Verhandlungen  nrckt vor dem
18. oder 14. Februar beginnen.

Die neue österreichische Regierung.
W T -B Wien . 27. Jan Rach dem Wablvorschlag

des Häuvtaussckustes setzt sich die neue Regierung wie folgt
zusammen : Bundeskanzler und Inneres : Schober.  Im
übrigen aber keine Veränderung nur daß der Ackerbau-!
minister vroviiorisäi die Leitung des Äußern übernimmt
Schober nahm die Wiederbetrauung an.

Wiesbadener Nachrichten.
Hochhäuser iur Stadtbild.

Wenn von Hochhäusern gesprochen wird. K mrKM oiel-
fach die Vorstellung von Turmhauseni . sog. Wolkenkratzern
nach amerikanischen Mustern . Dl« Gegner des ö « dbackes
sMcen mit Recht die wohl phantastisch wirkende, aber über-
aus geschmacklose ameriian liehe Bauwerse an . Deshalb , wie
auch immer der Kamof für und wider das Turmba ^ aus¬
geben wird . — gesordert muß unter allen Umstanden werden,
daß bei uns die städtebaulichen . künstlerischen Voraussetzun¬
gen für Hochbauten erfüllt werden . Es wirdmch  t leicht st m.
all« Anforderungen wirtschaftlicher und künstlerischer Art auf
einen gemeinsamen Nenner zu bringen , ^ beibeiderdeut-
schen Hock,bautunst muß dieses Verlangen erfüllt Eben,
ünn es handelt sich bei dieser Frage nicht um em Ernzeb
Problem , sondern um ein Kulturvroblem ersten Ranges . Mit
der Frag « des Baus von Turmbäuse -rn — man sollte besser
Hochbämer sagen — bat die Wademie des Bauwesens trt
Berlm Kreits Stellung genommen und stch dabei geäußert,
daß in den deutschen Großstädten dre Erscheinung des Etadt-
bttdes von Plätzen - und Straßenzügen durch Errichtung von
vielgeschdlstgen Häutern vn wohl überlegter Lage . Vertei¬
lung uiid Ausbildung belebt und verschönert werden kann.
Wenn unter den heutigen Verhältniffen wirtschaftlich starke
Kräfte sich entschließen, Hochhäuser unter Bedingungen »u er¬
richten. die dem Stadt - und Sttaßenbild zum Vorteil,ge-
reichen und der Raumnot abbelfen . so sollten nach der Annckt
der llkademi« solch« Bestrebungen geordert , werden . Sw
warnt aber vor einer Häufung von Turmhäusern und rat
zur Vorsicht bei ihrer Verwendung zu Wohnzwecken.

Auch der Bund deutscher Architekten  bat stck
durch Beteiligung einiger Mitglieder an Wettbewerben um
Entwürfe zu Hochhäusern mit dieser Angelegenckett beschäf¬
tigt und das Erfreuliche an ihren Entwürfen ist. daß dre
deutschen Architekten , im glücklichen Gegensatz zu ihren Kölle-
g-en jervseits des Ozeons die städtedaullckre Serke des
Provlems m den Dordergrund stellen.. Daß die Stadt « aus
wirt chaftlichen Gründen gezwungen lern werden, stch mit der
Hochbautenfrage zu beschäftigen, steht außer Zweifel , Neben
Berlin Danzig und anderen Gemeinden rst auch Köln dieser
Frage nähergetreten . Die dortigen Stadtverordneten gaben
ihr« grundsätzliche Zustimmung zu einem Prorekt . das im
Stadtbild ein« wesentliche Veränderung verursachen wird.
Geplant ist ein gewaltiger Torbau mit zwer bO Meterhohen
Sritentürmen und zwei langen Seitenflügeln . Für dt«
beiden Hochhäuser, di« 12 bis 13 Stockwerke aufnebmen sollen,
ist die Höbe von 49 Metern vorgesehen.

Der Berliner Verein zur Beförderung des Ee-
werbefleißes  veranstaltet « in diesen Tagen etire Aus¬
sprache über das vockdaus , wobei der Schweizer Städtebauer.
Architekt Mächler , über dieses Tbema einen Vortrag hielt.
Als Schlußfolgerung aus der geschichtlichen Erkenntnrs für
den Hochhausbau in deutichen Großstädten stellte er dre For¬
derung auf : Trennung von Wohn- und Eeschaftsftadt Ver¬
legung der Industrie außerhalb der Stadt m zweckent¬
sprechende Industriegebiete . Schaffung einer Verkehrsanlage,
die für erne weitere Aufeinanderschrchtung der Stockwerke
ausreicht . Beseitigung der Kovfbabnhöfe . kontinurerlicher
Außen - und Innen verkehr. Ordnung der inneren Ewck afts-
ftadt nach dem Ausstellnngsprinziv in Branchen -. Derrval-
tungs - und Fremdenbezirke . Für ^di« BranchenLezrrke for¬
dert « er eine Regelung der Grundbesttzverbaltnrüe durch Zu¬
sammenlegung kleinerer Grundstücke zu ernem für den Hoch¬
bau ausreichönden Grundstück, sowie 8 Stockwerke bet erner
Höbe von IX- Sttadenbreit «, Als Mittelounktsausdruck der
Arbeitsgemeinschaft eines Bezirks schlägt er das Turmhaus
bis zu einer Höhe von 100 Meter vor . ^ . .

Das ganze Problem ist gewrssermaßen noch rn der
Schwebe. Sachliche Erwägungen über Vorteile und Nach¬
teile von Fachleuten dargestellt . dürften der Allgemeinheit,
der diese Frage noch recht iremd ist. nur willkommen fern. K.

Re«regelung der Ausfuhrverbote.
Die neuen Ausfuhrverbote geben immer noch zu Zwei¬

feln und Mißverständnissen Anlaß . Die Handelskam¬
mer Wiesbaden  verweist daher aui nachstehend« Aus¬
führungen des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbe-
willigunsen Berlin : In Rr . 284 des ..Deutschen Rerchs-
anzeigers " vom 5, Dezember v. I . find vier Bekanntmachun¬
gen erschienen, die für di« Ausfuhr von besonderer Bedeu¬
tung sind. Der Umiang der Änderungen ließ für den 2. bis
19 Lbcknitt des Zolltarifs ein« Ergänzung der bisherigen
Ausfuhrverbote dieser Abschnitte zweckmäßig erscheinen. Sie
ist aus Gründen der Sberstchtlickkeit in einer einzigen Be¬
kanntmachung (Verbot der Ausfuhr von Waren des 2. bis
19. Abschnitts des Zolltarifs ) erfolgt . Die in 8 3 dieser Be-
kanntmaäning auigeführten Ausnahmen von dem Verbot
stellen damit eine Ausfuhrfreiliste  für den 2. bis 19.
Abschnitt des Zolltarifs dar so daß also alle nicht aufgefübr-
ten Tarttnmnmern dieser Abschnitte ausfuhrverboten sind.

Berliner Theaterbrief.
Berlin . Ende Januar.

Rach der Hochflut der Premieren um die Neujabrszeii
at der Tatendrang der Berliner Bühnenleiter sich wreder
cheblich beruhigt , st weit er sich nicht wieder in erner wette-
-n Erhöhung der Preis « für Karten . Garderobe . Zettel aus-
ttobt bat Eine richtige Uraufführung brachte rn dresen
Zöchen nur das »T b « a t « r a m K u rf ü rst e n da m m .
der die war auch darnach . Da Dr . Robert  vor der Er-
ffnung versprochen bat , ein .̂ Theater für gut« Europäer
r machen, war es natürlich höchste Pflicht für ihn . uns mrt
merikanrscher Lrteiatui zu beglücken. Wenrgstens stick als
terfaller des Schausvrels ..Der große Bariton . das
r jetzt Ivielt . di« beiden Amerikaner Di tri chst ein und
>a t t o n genannt , und di« künstlerrschen Qualitäten des
Stücks entivrechen durchaus den Forderungen , dr« wrr an
merrka in dieser Beziehung zu stellen gelernt haben-

Der große Bariton ist im Leben ein noch größerer Don
juan als auf der Bühne . Run kauft er emer klernen
fängerin nach, die mit einem jungen Bariton verlobt ist. Es
st der Sobn einer Künstlerin , dre er vor etwa 30 Jahren ae-
iebt hat . So alt ist nämlich der ^ vß- Danton l» on. Da
st es denn begreiflich wenn er plötzlich ver¬
irrt . und nun . wo der Junge an lern« Stelle auf der Buhne
ritt wenigstens das Mädel behalten will . Aber die Mntter
richernt wieder auf der Bildfläche und redet ihm gut zm
ns er das Mädel wieder freigl>bt. ^lnd damit dre Sach«
licht traurig ausgeht , verabredet er sich schleunrgst telepho-
irsch mit einer Verehrerin Wenn er schon mcht mehr Don
!u<ln au'? d»er Vriöne !ern kann, teidjt es bod) NOÄ. ihn im

' ^^ Es ' bleibt zweifelhaft , ob erst die Rolle da war oder der
Schauspieler, d. b. ob Herr Robert das Stuck erworben batte
rnd dann Albert Bassermann  dafür verpflichtete .̂ oder
>b Bassermann wünscht«, diest Rolle zu svtelen. Jedenfalls
— er legt st« euch hin mit einer Wuvvdizität . dr« fabelhaft
ist Alle Technik routiniertesten Komödiantentums wird von
ickm aufgeboten . und wenn man " ihm zunächst den herrlichen
Sänger  nicht glaubt , so überzeugt er mit ferner natürlichen
Stimme um so deutlicher vom Stimmverlust . Seine , dar¬
stellerische Leistung ist gewiß glänzend . Reben tbm brrllreri
Hermann B a l l e n t i n als Tbeaterdirrltor viel weniger,
aber er gibt dem Bühnenleiter di« ganze saittge Fülle ferner
Uiioriinglichkert . Reckt« Freud « konnte man an dem ĝuten
Ge'ckmack baden , der stck in den Bühnenbildern ausivrach.
Das KuriLrstendammpublrkum hatte an dem Brillantfeuer¬
werk der Bassermannschen Technik seinen Genuß und be-
rnbr l te ihn.

Das Deutsche Theater  nahm den Moliöre -Gedenk-
tag »um Anlaß einer verblüffenden Ehrung . Unter der
Spielleitung Dr . Iwan S ckm i 1h s führte man den ..Ta r-
tllsf " im Kostüm unserer Zeit  und in erner
ervresstonistischeii Dekoration auf . Der Gedanke war mel-
lercht: der wahre Dichter ist zeitlos . Aber gerade Möllere
wurzelt durchaus in seiner Zeit , gerade er verliert stärkste
Wert «, wenn man in solcher Weile mit «hm umspringt . Ins¬
besondere der Schluß , wo der König , der Brotherr des Svf-
poeten Molräre als cisu« er machina verherrlicht wird , wrrv
natürlich in solchem Rahmen unmöglich. Trotzdem fesselte
K l ö v f e r s oracktvolle Gestaltung des Tartüfl durch dre
Vielfarbigkeit ihrer Anlage und die sichere Dermenschllchura
Reben ihm gab Gülstorfs  mit erner köstlichen Echtheit
den beschränkten Kleinbürger Orgon . Rach dem .Dartuff
spielte mcm noch ..S c a v i n s S m e l m e nst r e t o)e mtl
Paul Graetz  als peinlich« Clownerie . «. . .

Alles übrige ist kurz abzutun . Im Reuen Volks-
tbeaier  versuchte man stck an Sbaws  selten gespielter
Komödie .Heuchle  r " . obne besonderen Eindruck zu macken
in der Volksbühne wurde die Aufführung von ..Uber un¬
sere Kraft " durch Kavßler  und dre, Fehdmer
als Pastor Sang und Frau geadelt . Hoffentlich bringt man
nun anch bald den zweiten , sozialen Teil.

Doch halt ! eine Uraufführung gab es auch nn Theater
des Westens,  so weit man bei modernen Ove^ tten von
Uraufführungen reden kann. Denn auch dr«, Mnstk dre
Roberi S t o l tz zu dem Libretto D e r T a n , ,i n s E l ü ck
der Heren Bodanzkn und Hardt -Warden Erreben bat . ist
keineswegs von ungebörter Neuheit . Aber um so leichter
schmeichelt st- stch ins Obi und wird acht Tage spater überall
gepfiffen. Die „Handlung " Lebt davon aus . daß em Friseur
das Monokel eines Grafen sindei . nun für diesen gehalten
wird und den verhätschelten Bräutigam stnelt . Unter uns
gesagt: so einfach hatte 'ck es mrr nickt gedacht, als Graf
auftreten zu können. Man »ab das erhaben « Werk mt
Theater des Westens mit Wiener Gasten io frisch und liebe¬
voll. wie es in diesem Hause immer gelckiedt.wrich Hontet.

Aus Aunst und Leven.
* Sbaw über Dioliere Bei der Moliörefeier der briti¬

schen Akademie, der der Maurice Donnay , einen Bor trag über
vas große 3v0iäbrig « Geburtstagskind hielt , bat auch Shaw
d".s Wort ergriffen und in feiner ebenso geistreichen wie
ironrch -satiri 'chen Art zwar nickt von Moliöre . aber dock
bei dieser Gelegenheit von manckmi. aktuellen Tangen ge¬
sprochen. Er sagte , daß das Geheimnis der Bedeutung
Mottbres «beuso wie das von Shakespeare. Dmrt« und Goethe

darin lieg«, daß ieder dieser großen Dichter sein ganzes Volk
in sich verkorver«. Man hätte jetzt die Herren Briand.
Llemenceau und Poincarö . di« als Dertteter des Franzolen-
rums proklamiert würden , aber er könne nicht di« geringste
Ähnlichkeit zwilchen ihnen ünd Moliöre entdecken. Er habe
auch in Italien keinen Italiener wie Dante erblickt, und
wenn noch einige Goethes in Dentschland wären , dann hätten
sie zweifellos di« Grippe gehabt , als er in Deutschland war.
Die Engländer , dre man heute für die Dertteter ihres Vol¬
kes erkläre , seien Shakespeare so unähnlich wie nur möglich.
Wenn der Frieden von Versailles von Shakespeare . Moliöre.
Dante und Goethe unterzeichnet worden mär«, dann wäre
Dante des 'chlimmsten Imperialismus verdächtig.
Shakespeare wäre als ein Engländer natürlich ein geborener
Anarchist und unoerbesterlicher Pestimist und Goethes Ideal«
würden mit den allgemein anerkannten wenig übereinstim-
nren. Moliöre aber würden sein« Landsleute auch dann noch
als den führenden Mann bezeichnen, voll edler Menschlichkeit,
leuchtendem Verstand und voll Mitgefühl mit dem Volke und
den Führern des Volkes, oder denen , die seine Führer sein
möchten.

Kleine Cbrsnik.
Theater und Literatur . Wie aus Halle  gemeldet

wird , soll eine Bewegung im Gange lein, welche daraus hin-
z,«lt . daß der diesjährige Robelvreis für Lite¬
ratur  dem Dichter Arno Holz  verlieben wird.

Wistenschaft und Technik. Der Bundesausschuß des Bun¬
des deutscher Architekten beschäftigte stch dieser Tage in einer
Sitzung , zu der Vertreter aus allen Bezirken des Reichs an-
weend waren , auch mit d^r Gründung einer Aka¬
demie des Städtebaues.  Bei der Gründung , die un¬
ter Leitung von Geh. Rat Prof . Bodo Ebhardt steht, wird die
Absicht verfolgt . 15 Architekten als Auslese über die deutsche
Fachwelt hinauszuheben . Der Ausschuß des Bundes beichloß.
vorläufig eine abwartende Stellung einzunehmen . und be¬
hält sich endgültige Schritte vor . sprach aber den Wunsch aus.
daß bei all solchen Gründungen der Bund deutscher Archi¬
tekten in maßgebender Weil« leinen Einfluß geltend macken
müsse. — Wie aus München  gemeldet wird , ist dem Ober-
bioliothekar und Leiter der Handschriftenabtttlung der
Bayerischen Staatsbibliothek . Dr . Georg L e i d i n g e r. di«
Stelle eines ord. Profestor für Staatswistenschaften an d«
Berliner Universität , verbunden mit der eines ersten Direk¬
tors an der Preußischen Staatsbibliothek , angeboten worden.
— In Meiningen  sindet gegenwärtig eine Konfereii»
der deutschen Hochschule statt , aus der über die Frage dwc
Tinsübrung einer Staatsvrüsung für Vollss
Wirtschaftler berate« werden soll.
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fs » eit nicht blondere Ermächtigungen des Reichskom-
mlsiars nrr Aus - und Einfuhrbewilligung vorliegen . — Für
den 1. Abschnrtt des Zolltarifs ist das alte Verbot vom
i.  Mai 1920 mit oen dazu ergangenen abä adernden Be-
kanntmachungen bestehen geblieben bezw. abgeändert worden.
— Di« 4. Bekanntmachung setzt die Ermächtigungen
des Reichskommissars  für Aus - und Einfuhr-
bewlgung vom 29. Avril 1921 und 8. Juli 1921 so¬
wie vom 17. August 1921 — A. n 4030 — (.Deut¬
scher Relchsanzeiger " Nr . 193 vom 19. August 1921)
außer Kraft . — Ferner wird besonders darauf hingewiesen.,
daß durch diese Neuregelung nicht berührt  werden die
Bekanntmachungen , welche Sonderregelungen allgemeiner
Art enthalten . , . B . die Bekanntmachung , betreffend Aus-
fubrerleichlern ngen vom 5. Avril 1921, und di« Bekannt¬
machung, betreffend di« Ein - und Ausfuhr von Waren im
Lagerverkebr t>om„ 21. Oktober 1921. Ebensowenig werden
die gesamten Ermächtigungen des Reichskommissars für Aus-
und Einfuhrbewilligung berührt , mit Ausnahme der vor¬
stehend genannten vom 29. Avril 1921. 8. Juli 1921 und
17. August 1921. — Hinsichtlich der vielfach im Gebrauch be¬
findlichen. von dem Reichsbeauktragten für die Über¬
wachung  der Ein - und Ausfuhr herausgegebenen Aus-
fuhrfreiliste sei folgendes bemerkt : Zu Abschnitt 1 des Zoll¬
tarifs . Dl« Ausfubrfreiliste kann weiter benutzt werden,
nachdem ne an der Hand der aufgehobenen Ermächtigungen
vom 29. April 1921 — A. II 2239 — vom 8. Juli 1921 und
der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1921 — ..Deutscher
Reichsanzemer Nr . 284 — abgeändert worden ist. Zu Ab-
Mritt 2 bis 19. Dt« Angaben dieser Abschnitte haben kein«
Gültigkeit mehr und werden ersetzt durch den 8 3 der neuen
Bekanntmachung vom 1. Dezember 1921.

Me auzeblichen Knrtoffelverschiebunzen nach de«
Ausland.

Aus Berlin  wird berichtet : In der Zeit von Septem¬
ber bis Oktober 1921 waren Gerüchte aufgetaucht über angeb¬
liche Berichiebung von Kartoffeln über das besetzte Ge¬
biet  nach dem Ausland . Diele Geüchte haben Aillaß zu
eingehenden Ermittlungen gegeben. Es war u. a. behauptet
worden, daß große Kartoffelsendungen über das Saargebiet
nach, Frankreich verschoben worden sein, sollen, ferner , daß
deutsche Kartoffeln als holländische nach England ausgeführt,
daß über das beietzte Gebiet , namentlich über Aachen. ficfi
ein lebhafter Ausfuhrschmuggel in Kartoffeln entwickelt habe
(über Aachen allein sollten 75 000 Tonnen nach dem Ausland
verschoben worden lein)., daß durch die Station Grunewald
in der Zeit vom 29. August bis Ende Oktober 43 000
Waggons Kartoffeln durchgerolli. die zum großen Teil nach
dem Ausland gegangen lein sollen, usw.

Es konnte festgestellt werden , daß die Behauptungen über
einen außerordentlich großen Kartoffelschmuggel , der seinen
Sitz , rn Aachen haben soll, vollkommen unzu¬
treffend  lind . Wenn bi« Gerüchte über eine unerlaubte
Kartoffelausfuhr von 78 000 Tonnen über Aachen richtig ge¬
wesen wären . !o hätten nach Aachen allein 7800 Waggons
rollen müssen. Tatsächlich sind aber im September und Okto¬
ber 1921 auf sämtlichen Aachener Bahnhöfen insgesamt nur
623 Waggons Kartoffeln eingetroffen . so daß schon daraus
ßch die Unrrchtigkeir der erwähnten Gerücht« ergibt . Ferner
stnd in dreier Zeit durch den Bahnhof Grunewald rund 20 000
Tonnen Waggons nach West- und Süddentschland gerollt . Die
Kartoffeln waren für das Rubrgebiet . für linksrheinische
Stationen , mr Baden . Halle . Ellen und das Saarsebiet be¬
stimmt.

Es ist ferner behauptet worden , daß vom Babnbof Tem-
»elhof aus Kartoffeln nach der Schweiz und Frankreich ge¬
gangen seien. — Es ist restgestellt, daß solche Sendungen
n l cht abgefertigt worden sind. Die vom Temvelhof über
Probitzella hinaus wbgefertigten Waggons waren aus -chließ-
nch für bayerische Stationen bestimmt. — Zusammenfassend
rann festgestellt werden , daß die von. allen beteiligten Stellen
angeordneten scharfen Überwachungsmaßnahmen den Erfolg
gehabt baden , daß eiste irgendwie nennenswerte unerlaubte
Ausfuhr von Kartoffeln nicht stattgefunden hat.

Ateutz-Ausgaie. Erstes Matt. Sette f.

. — Die Gefahren -es Rodelspsrts . Aus dem Taunus
wird berichtet : Die in der letzten Zeit immer häufiger wer¬
denden Unfälle auf den Rodelbahnen im Taunus — so wur¬
den aniangs dieser Woche an einem einzigen Tage 8 schwere
Unfälle auf einer Bahn allein registriert — haben die Be¬
hörden nunmebr veranlaßt , einzugreifen . Insbesondere bat
der Regierungspräsident für den Bercich des Regie-
fungsbezirks Wiesbaden  eine Verordnung er¬
lassen. Darnach ist das R o d e l n auf sämtlichen öffentlichen
und privaten Wegen und Straßen mit sog. Bobsleighs
verboten.  Ferner dürfen auf einem Rodelschlitten nicht
mehr als zwei  Erwachsene oder drei Kinder gleichzeitig
mhfen. Auch das Aneinanderkooveln mehrerer Rodel-
mlltten ist verboten . Die Polizeibehörden sind angewiesen,
gegen alle Zuwiderhandlungen dieser Verordnung mit den
charfsten Mitteln einzulchreiten

— Ausgabe neuer Brotkarten . Das Lebensmittel -Der-
leilungsamt macht darauf aufmerksam, daß für Nachzügler
also rur solche Leute , die bis beute ihre neuen Brotkarten
noch nicht angefordert haben, di« Schalter Montag , den 30..

Dienstag den 31. d. M., geöffnet sein werden . Da
water eingereichte Anträge eventuell mit einer erheblichen
Verzögerung verbunden sein können, dürfte es schon im Jn-

aller Nachzügler liegen, diele Gelegenheit wabrzu-ntbmen.
,, — Der Steuerabzug bei Hausangestellten . Zu diesem
urtikel in unterer Abendausgabe vom 26. Januar 1922 teilt
uns das Finanzamt Wiesbaden mit . daß derselbe in mehre-
ren Punkten für den hiesigen. dem Landesflnanzamt Kassel
unterstehenden Finanzamtsbezirk nickt zutrifft . Es gelten
mer lediglich die vom biessgen Finanzamt bekanntgegebenen

für freie Station bezw diejenigen für das sogenannte
vrmenzminimum . Der Wert der freien Station betrug
vor dem 1. Avril 1921 nickt 138. sondern 128 M.. nach dem
7« § vril 1921 288 M. pro Monat für Hausangestellte
iLstenstboten. Lehrlinge u>w.). Das Erfftenzm mimum be-
,1 bis Avril 1921 pro Monat 128 M.. dann 100 M. Vom

August bis End« Oktober 1921 waren für Werbungskosten
onai 380 M . am Einkommen und für November und

Dezember je 180 M. am Einkommen abzu'etzen.
— Die Scheinwerfer der Autos . In letzter Zeit hat die

Verwendung starkleucktender Scheinwerfer bei den Autos so
Uenommen . daß der Verkehr dadurch fast eben'o sehr gefäbr-

wie gefördert wird . Di« blendenden Lichter irritieren
ubrer anderer Geführte in hohem Maß «. Man hat des-

ffiiiJ iür das Durchfahren bewohnter Ortschaften das
n'^ndalten schwächerer Lampen angeregt oder Blenden kon-

tKls  Liht mildern . Eine amerikanische Erfin-
ng geht dahin , das Licht durch ein System von Spiegeln so

daß es durch einen Schlitz nach unten fällt , so daß
ifn  t . Gegenstände bis etwa 1 Meter über dem Erdboden
»..-„ veleucktet, werden Ob die neue Konstruktion lchon so

" ^ wmen i>lt, wie die amerikanische Reklame behauptet.
u, a)i? a:6tnlßefteHi bleiben. Jedenfalls wäre hier auch für
Stiche Lichttechniker ein Feld zur Betätigung.
iih. r~7 Kesamtlage des Arbeitsmarktes hat sich gegen-
beH1**  wesentlich verschlechtert. Zum Teil ban-
„ft ” uch hierbei um eine vorübergehende Erscheinung . die

S? Zusammenhang mit dem starken Frost und den
m?,̂ E-NiederIchlägen siebt, denn gerade in den letzten Tagen
l^T̂ en stch sehr viele ungelernte Arbeitskräfteund Be-

or,0C  des Baugewerbes die wegen der Witterung
»a, Men waren . Erwerbslosenunterstützung zu beantragen.

n Januar war daher di« Zahl der Arbeitsuchenden von

^073 m der Vorwoche aut 1195 gestiegen, hierunter beffnd«n
stch 24o Unterstützungsempfänger und 344 Notstandsarbeiter.
Aus Erwerbsloseiiunterftützung wurden in der Woche vom
16. bis 21. Januar 1922 41 428.70 M . gezahlt . An Arbeit-
»ichenden stnd im einzelnen gemeldet : Gärmer 28. Garten-
2?belt^r 14. landwirtschaftlich« Arbeiter 10, Schmiede 3.
oori - Spengler  6 , Maschinenschmiede 1, Heizer und

4. Mechaniker 2. Chauffeure 3. Kupferschmiede1.
VMS Schlosser4. Elektromonteur « 2. Hobler 2. Sattler 2.
Tapezierer 3. Bauanschläger 1. Parkettreiniger 1. Küfer 1.
Zimmerer 3. Stuhlmacher 1. Wagner 1, Korbmacher 1, Ver-
f^ lder 1 Bäcker 21, Metzger 5. Müller 1. Friseur « 2, Maurer
1- '. Stukkateure 6. Zementeure 6, Steinhauer 7. Pflasterer 4.
Fliesenleger 2, Asphalteur « 2. Tüncher 28. Anstreicher 10.
Urnern Maler 7, Schuhmacher 4. Buchdrucker 2. Stein-
Zrucker 1. Lithographen 1. Schrift 'etzer 8, Kontoristen 9.
Buchhalters . Ctenotypisten 1. Verkäufer 2. Reffende 1. Lage-
rlsten 2. Maschtnentechniker und Bautechniker 4. Zabntech-
dlker 2, Buchhalter für Hotel 3. Empfangschefs 4. Oberkell-
0er ^ ^umTitftnner 50, Zimmerkellner 10. Saalkellner 9.
Äusbllfskellner 18. Küchenmeister 13. Köche 22. Portiers 7.
Auirugfnhi «! z Pag « 1. Hausdiener 16. Küchenburschen 4.
Kuvierputzer 4. Eilderputzer 2. Patissier 1. Heilgehilfen 1.
Krankenpfleger 12. Masseure 4. Bademeffter 2. Serrfchafts-
dvener 1. Musiker 18. Fuhrleute 54. Fabrikarbeiter und Heizer

.^0"bdien«r 44, Bauhilfsarbeiter 108. Taglöbner aller
. ■J 94- Kriegsbeschädigte 56. iugendliche Arbeiter 2. Kon¬
toristinnen 13. Stenotypistinnen 8. Buchhalterinnen 8. Ver-
lau irr innen 9. Anfängerinnen 10. Beschließerinnen und
Haushälterinnen 3. Zimmer - und Hausmädchen 19. Büfett-
und Servierfräuleins 8, Köchinnen 7. Weißzeugnäherinnen 2,
Hausdamen 7. Stützen 8 Kinderfräulein 8. Kindergärtne-
r, i n<? b  Kranken - und Säuglingsschwestern 3. soziale Be-
rufe 3 Erzieherinnen 3. Dolmeffcherinuen 3. Vorfteherinnen
3. Gesellschafterinnen 4. Dienstboten 4. Putz - und Wasch¬
frauen 1. gewerbliche Arbeiterinn -en 2. Monatsfrauen 2.
lugendlich« Arbeiterinnen 8.

— Ohne die erforderlichen Begleitpnpiere . Wie di«
Effenbahirdirektion Mainz der Handelskammer in Mainz
mltteilt . stnd in der letzten Zeit bei den Güterabfertigungen
des besetzten Gebiets wiederholt »ulaufsgenehmigungspflich-
tlg« Guter nach Eaub und Lorch aufzeliefert worden , ohne
daß Zulaufsgenebmigungen beigefügt waren . Dies« Güter
stnd daher der Beschlagnahme  verfallen . Di« beteilig¬
en Kreff« von Handel und Industrie werden daher auf di«
Beigabe der erforderlichen Begleitpapiere aufmerksam ge¬macht.
- — « uftap-Adorf-Sttktung . Der Seffcn-Nassauffch« Ge-
Mmtve^ and der Gustav-Lldoff-Stfftung wird in diesem
Fruhiahr in Fulda sein« Hauptversammlung abbalten.

— Vermißt wird seit dem 12. Januar Frau Karoline
Tb r ist geh Ruppert (geboren am 28. März 1870 in
Niederlibbach ) , wohnbast zuletzt hier Blücherstraße 6. Die
Frau ist an dem genannten Tag um SK  Uhr von Nordenstadt
weggegangen und seitdem nicht wieder gesehen worden . Sie
trug braunmelierten Mantel weißes Tuch, schwarz« Schnür-
'chube. graue Bluse, graue Markttasche . Si « fft 1.53 Meter
groß und bat schwarzes Haar . Zweckdienlich« Mitteilunsen
werden an di« Polizei erbeten.

— Feftgenommen. Ein Schubmachermeister hier wurde
wegen Sittlichkeitsvevbrechen . die er an seinen Kundinnen
oder deren Angehörigen beging , in Untersuchungshaft genommen.

— Ein reisender Schwindler . Nach seinen eigenen An¬
gaben hat ein jetzt m Gotha festgenommener Reffender , der
stch Erich Effert nennt 200 Stadt « in Deutschland besucht.
Er wandt « stch hauptsächlich an Frauen und Mädchen denen
er sich als Reisender der ..Deuffcken Modezeitung " vorstellte
und schwindelt« von ihnen , indem er Abonnements auf die
Zeitung entgegennahm . Geldbetrag « bis zu 200 M . aus.
überall legte stch der Mann einen anderen Namen bei. Sein
richtiger Name konnte mit Sicherheit noch nicht festgestelltwerden.

— Eine Statistik der Zeit . Amtlichen Meldungen zu¬
folge wurden im letzten Bie t̂elfabk 1921 gegen rund 6000
männliche und 600 weibliche Personen im deutschen Reichs¬
gebiet Steckbriefe erlassen, ein« bisber nicht erreichte Zahl.

»nrbettchte »der Stnnft, Vorträge und Verwandtes.
» St- -tsthe-ter. (« roß« Sans.) Sonntag, den 29. Januar , bei

ctufgeS. Sb.: „Di- Meister ftp ger von Nürnberg", « ns. Uhr. Montag,
den 30., bei anfgeh. Ab.. 8-ndrrnorstellimg: „Potasch und Perknutter"
iEtne beschränkte Anzahl oon starten gelangt M Schauspielpreifen 4 an
der st- sie zum Borkaus.s Ans. 7 Uhr. Dienstag, den 31., Sb . D: „Der
Mikado". Snf. 7 Uhr. Mittwoch, den l . Februar, Ab. X: „Vater und
Sohn". Anf. 6^ Uhr. Donnerstag, den 2.. Ab. 6 : „Aida" Anf.
S14 Uhr Freitag, den 3., Ab. D, zum erstenmal: „Von Morgens bis
Mitternocht" Stück in zwei Teilen von Georg Kaiser. Anf. 7 Uhr.
Samstag, den 4.. Ab. 8 : „KSnigskinder". Ans. Sy,  Uhr . Sonntag, den
5., bei anfgeh. Ai ., nachm. Vorstellung zu oolkstümlichenPreisen: „Alt-
lieidelherg". sSSmtlich« Plätze gelangen an der st- ste zum Verkauf.)
Anf. 2K  Hst «. Abends. Ab A: „Cavalleria rustlcana " „Der
Bajazzo". Ans. 7 Uhr Montag, den 6.: S. Sinfoniekonzert. — (Kleines
Saus.) Samstag, den 4. Februar, bei aufgeh. Ab.. Eröffnungsvorstellung:
..Minna von Barnhelm". Anf. 7 Uhr. Sonntng. den 5., hei aufgeh. Ab.:

...Minna von Barnhelm". Auf. 7 Uhr Montag, den Sondervorstellung:
Minna oon Barnhelm". sch, dieser Vorstellung findet -In startenver-

kaus nicht statt.) Ans. 7 Uhr. D« Vorverkauf für tue Vorstellungen
am 4. und S. Februar fm „kleinen tzemo" beginnt am Mittwoch, den
1. Februar d. I.

Mainzer Ltadttheater. Sonntag, den 2». Januar , nachm. 214 Uhr:
„ChristkindleinsHampelmann" »der: „Prinz Votznickel und der Zauberer
Sriesegram" Abends 7 Uhr: ^ >ie Boheme". Montag, den 30.: .Lirckh-
lingserwachen". Dienstag, den 31.: „Frühlingserwachen". Mittwoch,
den I. Februar: S. Städt. Sinsoniekonzert. Donnerstag, den 2.: „Peter
Suloff". Freitag, den 3.: ..Dar Rürnbergisch Ei". Samstag , den 4.:
..Boccaccia" . Sonntag, den 5., nachm. 3 Uhr: „Die Sache mit Lola".
Abends 7 Uhr: „Der Rosenkavrlter".

st- rh-as. KapellmeisterFritz Thsil aas Harburg, dem hiesigen
Publikum bereits als Dirigent und Komponist gelegentlich der Auf¬
führung seiner Werke in Zykluskonzerten bekannt, ist zur Leitung eine«
Konzertes verpflichtet, das am Montagabend S Uhr im großen Saale des
Kurhauses stattfiudet. Das Programm bringt im ersten Teil die Sin¬
fonie Rr . 1 in E°Moll von Brahms, im zweiten Teil eigene Kompo-
sttionen des Dirigenten, und zwar di« stnfonischr Dichtung „Sieg des
Lebens" und Intermezzo für Streichorchester. Das Konzert findet zu
volkstümlichen Eintrittspreisen statt. — Der neue Bortragskünstler Emil
Kühne, den dt« Kurverwaltung zu einem „Heiteren Abend" für Sonntag
oerpflichtethat, gilt als Meister eines feinen, unanfdrtnglichen, durchaus
literarischen Vortrages. — Bet anhaltendem Frostwetler beahftchtigt die
Kurverwaltung, am Samstag uad Sonntag, ab 7 Uhr abends, anf der
Eisbahn des großen Knrhanswelhers Abendetslauf mit Illumination und
Scheiiuverfrrbeleuchtung zu veranstalten.

•  8 -Ierie Banger (Luisenstraßr »). Bon Sonntag, den 28. d.
bringt die Selen « ein- Anzahl neuer Arbeiten der Wiesbadener Künftlö-
rin Hildegard Eeißler z,tr Schau, u. ». Gemülden: „Weißes. Stilleben"
„Italienische Landschaft1 und 2", „Herbstlicher Weg", „Bubenkövschen" '
„EunhIIde", „Mädchen mit Kürbis", „Schaufpielarkopf", ,L >-r Intendant"'
„Die tot- Stadt" uf« . Außerdem otnige landschaftlich« Kohlezeichnungen'

stlberne Segenftinde gestohlen Man nimmt LN, daß die beiden Dieb«
auch die in der letzten Zeit in Worms und Mainz »orgekommenen Eyna»
gogeneinbrüche verübt haben.

Zn« Nathan» omgewandelt.
kpck. Lronberg, 28. Jan . Da, prachtvolle Besitztum der Familie Bonn

ist zum Preise ovn 75B 000 M. in den Besitz der Stadt Lr-nber, über¬
gegangen. Die groß- -geräumig« Bill» wird zum Rathaus umgewandelt.
Zu dem Besttztum gehSren neben der Billa zehn Morgen Land und ver¬
schieden- WirtschastsgebäuLe. Die FamtUe B-nn hat währen» »«
8V Jahre, die sie in Cianberg zubrachte, für die Stadt imd ihre Ein-
wohner außerordentlich»tel Gutes gestiftet.

Die Raul - und Kl-uenseuch«.
k'o. Oberaurosf, 28. J -n. Unter dem Klauenvieh in der hiefigell

Gemeinde wurde die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt und wurde'
der Ort zu einem Sperrbezirk erklärt.

Im Zuchthaus gestorben.
kpä. Limbnrg, 27. Jan . Ter Raubmörder Schulz, der »«r knapp

Jahresfrist auf dem Schaf-berg den Raubmsrd an dem Schweizer Knelin
beging, für diese Tat vom hiestgen Schwurgerich, zum Tode »ernrteilt
und später zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde, ist vor eiiiigen
Tagen in »ei Strafanstalt Ziegenhain an der Schwindsucht gestorben.

4l>
— Kloppenheim, 27. Jan . Das Konzert des Männergefangvereins

„E 0 n c » r d i 1" findet am kommenden Sonntag, den 3V. Januar , im
Saalbau „Zur Rose" bestimmt statt. Der Beginn des Konzertes ist auf
8 Uhr festgesetzt. Die Leitung hat der Dirigent des Vereins, Herr
KammermustkerP 1 1e t ( e n , Wiesbaden. Es kommen Chore von Hegar,
Werth und Schnuß zum Vertrag.

Neues aus aller Welt.
Der Br »nd des Friedrichtheaters in Dessau ist auf einen

Schaden in der Heißluftbeizung/zurückzufübren . Die Flamme
schlug durch die schadhafte Stelle der Heizungsanlage und
brannte die Bühne an . unter der sich die Heizung befand.
Das Künstlerversonal ist dadurch hart betroffen , da es im
Falle eines Brandes als entlassen gilt . Das Kuratorium
entschied ssck für den Wiederaufbau des Theaters.

Selbstmordversuch eines zum Tode Verurteilten . Der in
der Klevoelsdorier Mordsack« zweimal zum Tode verurteilte
Architekt Erupen bat im Gericktsgefängnis Hirschbers einen
Selbstmordversuch unternommen . Er versuchte sich zu er¬
hängen. konnte aber durch das rechtzeitige Hinzukommen
eines Eefängnisbeamten gerettet werden . — Die ..8 . Z." er¬
fährt aus Hamburg , daß gegen den zweimal zum Tode ver¬
urteilten Gruven wegen Ermordung keiner Ehefrau nunmehr
elne Untersuchung eingeleitet worden ist.

aus

Aus Provinz«nd Ni chbarfchast.
Zum Raubmord am Zahnarzt Büttner.

kpck. Frankfurt a. BI., 27. Jan . Zn einem « «ff« der Mainzer Land-
straße wurde heut« mittag «in »kann festgeuommen. der in dem dringen¬
den Verdacht steht, den Zahnarzt Büttner am  13 . Januar ermordet und
beraubt zu haben.

Einbrüche in Tpnagogeu.
fpd . Friebberg. 26. Jan . Die beiden GaNzier Rose, Rottenber,

und Moritz Horowiz, in Frantfur« wohnhaft, haben in einer der letzten
Nächte aus der hiesigen Sgnag-ge zehn Debetsmäntel und verschiedene

Zugzuiammenstoß aus der Berliner Stadtbahn . Wie
.. ^ Berlin gemeldet wird , stießen auf der Stadtoabn vor
dem Babnbof Gesundbrunnen infolge Übersehens des Halte¬
signals zwei Züge zusammen. 28 Personen wurden leicht
verletzt.

Brand einer Kirche. Aus Lindau am Bodensee wird ge¬
meldet. daß die katholische Stadtkirche in der Nacht zum
Donnerstag niedergebrannt ikt. Nus der Kirche konnte nur
wenig gerettet werden.

Einbrecher stahlen eine wertvolle Kunstsammlung . Wie
aus Hamburg gemeldet wird , drangen dort Einbrecher in eine
Villa ein. die eine wertvolle Kunstsammlung barg . Sie
stablen Originale in Elfenbein , die einen Wert von zirka %
Millionen Mark darstellen . ein niederländisches Rauchservice
und einen aus dem Jabre 1886 stammenden silbernen Becher.

Ein Monte Carlo in Salzburq . Die Handelskammer in
Salzburg bat stch für die Errichtung einer Spielbank in Salz¬
burg ausaesvrochen.

Brand der polnischen Gesandtschaft in Moskau . Das
große Gebäude der polnischen Gesandtschaft in Moskau ist
vollkommen niedergebrannt . Mit großer Mübe konnten nur
die Archive der Gesandtschaft gerettet werden . Von russischer
und volnischer Seite wurde eine strenge Untersuchung über
die Ursachen des Brandes eingeleitet.

Verschneite Eisenbahnlinie in Norditalien . Durch
Sckneemassen ist die Eisenbahnlinie von Mailand nach
Demodessela unterbrochen worden . An ihrer Wiederherstel¬
lung wird gearbeitet.

Eine verschüttete Stadt . Wie aus Konstantinovel ge¬
meldet wird , ist im Stadtteil Stambul auf einer Strecke von
150 Meter eine Straße eingestürzt . Bei näherer Bestchtigun,
des unter der Straße gelegenen Hoblraumes konnte die
überraschte Tatsache festgestellt werden , daß man es mit einer
verschütteten Stadt zu tun hat . Mehrere Gebäude lassetz
darauf schließen, daß die, in kürzester Zeit unter der Aufsicht
von Svezialtsten stattfindenden Ausgrabungen interessante
Funde zur Folge baüen werden.

Sroßfeuer in der finnischen Munitionsfabrik . Der ..Ber-
lingske Tidende" wird aus Helstngfors gemeldet , daß Finn¬
lands einzige in Rimaeki gelegene Munitionsfabrik von
einem Großfeuer verheert wurde . Biele Maschinen wurden
zerstört. Es wird angenommen , daß es stch um Brandstiftungbandelt.

Vermischtes.
Ein »Eheenthustast ".

^arb der Prokurator der Stadt London Sir
William Bedford im Alter von 86 Jahren . In seinem Testa¬
ment setzte er seine Gattin zur Universalerbin ein und be¬
stimmte außerdem ein größeres Legat für die Vrovaaand«
des .Ebelebens . in dem er bemerkte, daß viele vereinsamte und
alleinstehende Menschen nur aus dem Grund keinen geeig-
neten Lebenskamerad fänden weil sie es stch nicht genug
ernsthaft angelegen sein ließen , den passenden Gefährten zu
suchen. Sn Bedford . der sein Testament an seinem 85. Ge¬
burtstag schriftlich medergelegt batte , fübrt « zum Lobe der
Edelnstitutlon folgendes aus - „Ich war ein sogenannter
Überzeugter Junggeselle und bis zum meinem 45. Lebens-

iabr em grimmiger vasser leglicher Bindung und Unfreiheit,
die ick mit dem Wesen der Ehe stets vereinigt sah. Und
beute, an meinem 40. Hochzeitstag , muß ich gestehen, daß ich
mein wirkliches Leben erst von der Stunde an zählen kann,
daß ick Miß Anno , das beite und reizendste Geschöpf der Welt
rum Traualtar geführt habe. In den vier Jahrzehnten , die
ick bis beute an ibrer Seite verbrachte , bin ich in meiner
amtlichen Stellung zur obersten Svitze hinaufgerückt. Das
nabende Alter brachte mir keine Beschwerden, gesund und
rüstig konnte ick mich jedes neuen Tages freuen . Bor meiner
Ebe kränkelte ick oft. war überemvffndlich und in der Stim¬
mung iealickem Witterungsumschlag unterworfen . Als Ebe-
mann ging ick mit guter Laune an meine Geschäfte war stets
beiter ., und wenn mich das Leben manchmal auch rauher an-
fabte. an den gütigen Blicken meines edlen Weibes fand ickimmer wieder den seelischen Frieden ."

Sff B̂edford führte^ des weiteren noch vieles zum Lobe
-. das
seines

Wankelmütige die stch zu kemer Ebe enEießen ' können, vonibren Vorurteilen befreit wurden.
Ein Mitarbeiter der ..Daily Cbronicle " . der neugierig- nnS lihsvntÄCiiA as . ..' . » " « bivubwar . iene seltene und übermäßig gelobte Dame zu sehen, die

der mittelbare Anlaß zu den . Hymnen auf das Ebeleben ge¬
wesen war . berichtete über einen Besuch bei der Witwe in
einem Blatte . „Man wies mich in den Hof des kleinen

Landhauses . Dort saß in ienier Ecke eine magerne . alte Frau
und streute den Hühnern ' Futter . Als die Rede auf ibren
verstorbenen Eatten kam. sagte ste,mit sehr energischem Ton-
iall in der Stimme . „..Er war ein guter Mensch, aber ein
MerbesserNcher Schwärmer und Enthusiast : noch mit acktzi«
^ "E>̂ n oeriakte er Verse voll,Schwung und Temperament-
leben- ein ^ ße? KL "? ." ick. im Eemüte aber zeit?



Nr. 48.

Berliner Börse«
K Berlin , 27. Jan . Die Devisenpreise zogen heute vor¬

mittag wegen des New Yorker Markrückganges stark an,
schwächten sich aber am Mittag wieder ab . Im knekien-
verkehr blieb die Spekulation und das Publikum nach wie
vor untätig , wobei das Geschäft sich bis auf einige spezial-
werte in engen Grenzen hielt . Die Kursbildung war nieni
gleichmäßig , doch überwogen Besserungen , die bei aen
führenden Montanwerten , wie Harpener , Ilse , Mannesmann,
Riebeck . Thale und die oberschlesischen Papiere , isrn -r
Goldschmidt Krauß u. Co. sowie Kaliwerte , in denen allen
auch größere Umsätze stattfanden , vereinzelt 50 Proz . upa
darüber betrugen . Die Abschwächungen gingen nur ver¬
einzelt über 10 Proz . hinaus . Bankaktien veränderten
ihren Kursstand nicht erheblich . Einige Geschäfte hatten
bei mäßigem Gewinn Handelsteile zu verzeichnen , lleimi
sehe Anleihen waren fest . Ungarische Renten wurden nach
den Steigerungen der letzten Tage zumeist realisiert, ln
dem lustlosen , abwartenden Aussehen der Börse änderte
sieh auch späterhin nichts . 4proz. Thorner Stadtanleiheii
wurden heute gegenüber der mehrere Jahre zurückliegen¬
den letzten Notiz von 9014 mit 14 gehandelt

Korse vem 27. Januar 1922.
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s»
5

4S
1*
19
«
15
7

30
(

12
14
15
8
0
0

100

Dtseh . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . ,.
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Escbweüer Bergw . . .
Friedriehsbtttte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
HBchster Farbwerke

In a/„
1330.
502—
1900.
580-
750 .26

950—
740—

Harpener Bergbau
Hindr . ' " ' —Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau
Königs - n . Laurahütte
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews o. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

Orenstein u. Kappel

8
12
6'A

20
15
lfi
11
35

0

rhOn .-Bergb,
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerralt.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk » . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarent.
Saehsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F,
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
W eiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff.

:h<Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genussehein » . . . .

836 -
7 20—
564—
14 * 1.
5*5—
726—
1160.
1300.

60—
823 .—
510—
4450.
462,—
865—
638.—
843—
1 *99.
760,—
675—
1/50.
970 .—
1000 .
2260.
1101 .
1660.
1060.
1300.
745 —
425—
544,—
815—
740—
230—
2600.
1345.
8 * 5 .-
561—
2325.
775—
416 . -
200 —
383 .75
445—
2700.
810—
845 .—

in die Erscheinung trat . Nur für wenige Werte zeigte sich
Interesse , so für Buderus 890 (+ 101, Harpener 1449
(+ 31 und Phönix 1030 (+ 301. Im Gegensatz dazu
schwächten ab Deutsch-Luxemburg 835 (— 5), Gelsen¬
kirchen 845 (— 301, Rheinstahl 1130 (— 301, Caro 690 da¬
gegen (+ 30) und Oberbedarf 770 (+ 20). Das Interesse
für Kaliwerte hat stark nachgelassen , immerhin notierten
Aschersleben 860 (+ 13) und Westeregeln 2350 .(+ 10).
Uneinheitlich gestaltete sich auch der Chemiemarkt,
Scheideanstalt wertete höher 1365 (+ 15), Griesheim 707)4
(—  17H ) ünd Höchster Farben 562 (— 8 ) . Unverändert
ist Badische Anilin mit 605. rückläufig sind auch die Kmse
auf dem Elektromarkt . Lahmeyer 486 (— 8). Licht und
Kraft 470 (-/- 15), A E.-G. 655 (— 15) und Felten sogar
940 (— 50). Am Maschinenmarkt Kleyer 615 (+ 7). Daimler
499 (— 6). Ohne iede einheitliche Richtung war der Ein¬
heitsmarkt . Interesse herrschte für Geiling , Filz Fulda,
Rettenmeyer und vor allem Sinnerbräu . Niedriger ange-
boten dagegen waren Dingler , Löhnberger Mühle, Leander
Schuh . Ferner notierten Aschaffenburger Zellston 850,
Krauß Lokomotive 950, Waghäusel 798, Heidelberger
Zement 780, Fuchs Waggon 750. Außerordentlich fest lag
die 3proz . Reichsanleihe 109 (+  4 ), Junghans 590, Neckar¬
sulm 118 . Holzmann 726. Träge war auch der Verlauf des
Geschäfts im Freiverkehr . Sichel 640, Hansa Lloyd 325,
Gebr . Fahr 580, Benz 525. Düsseldorfer Bankverein 45)4
bis 46. Die Börse schloß matt und flau.

Kurse vom 27. Januar.
StadtanleibeD and

Obligationen.
«V» wiest ». Stadtanl . r.  ISO?
4V. „ . .
3Wh „ , , «7>
4»/, Frank *. „ . .
8V«V« a G » .
4»/o Mainzer . . - ,

Deutsche Kallw-
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hfltte
Dürrkopp , Biele !. M. .

Frankfurter
- Frankfurt a. M.. 27. Jan . ui* ™ ^

ler Börse war heute recht gering . wf-r ^r"
Lage auf dem Effektenmarkt , wo erhebliche Abgabeneigung

törse.
Die Umsatztätigkeit auf

4*/« Frank ! . Hyp .-Bank
SW/. „ „ .
4»/. „ „ Creüit -Vt
3»/«»/» „ „ „
4*/» Hamburg . Hyp .-Bk.
SWi . , , .
4»/» Nass . Landesbank V
3W/ . » Lit.
i ’h  Meininger Hyp .-Bk.

4"/» Pülzlaehe Hyp .-Bk.
sv»*/. , »

Bod.-Csedit .
Central Bod.

106 .25
87 -
85 75

4’/. Pre
4*/» „
iWI»  „
4«/, ,,
3W/4 „ ,
4*/« Rhein . Hyp .-Bk.
3‘/ü*/o „ „

168 .—
90 20
98 .50
88 .-

lOO .-
36.—

IOC .50
03 .-
99 .40
34.

101 .60
91 .-

102 .-
93 .-

Piaiidbrietbk
79 .-
99 .29

-81 . -
Div. Industrie -Aktien.
io
20

20
15
14
40
12

18
5

2b
6

15
18

Adlerwerke Kleyer
WpapAschaüenb . Buntpap.

Aechaüenb . Zellst »!!
Bad . Anilin u . Seda
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u .GIaa
Beck & Henkel . . . .
Benz £ Co. . . . . . .
Bing -Werke.Blei-u .Siiberh .Braab,
Bleistilt Fader . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Bovery 4b Ce.
Breuer Mascb . Vorz.

- » St . . .

in V»
601 .-

608 . -

785 .-
sss .-
775 .—
570,-
66 0.—
*67 . -
340 .-

630.

TOt.
?b
37
5C
30
35
2B
10
25
50
30
27
16
12
2!
38
30
10
I
1

15
20
10
50
20
10
20

Ctiem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Sitb .-Sch .A.
Feber 4b Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
FUzlabrik Fulda . . ,
FranViurter Hof . .
Frankl . Al' g. Vera . .
Grün A Bilfinger . .
Gummi Peter
Heddemh . Kupferw.

bauHoch - und Tie - -
Holzverkohiungsind.
Junghanns , Gebr . . .
Leder !Adl .AOppenh.
Lederw . Spiefearta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraltw , Höchst .
MasehinenL Badenia
Maschinen !. EssÜng.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motoren ! . Oberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver.

in v,
1048.
343.

480 .-

Abenk-AusgaLc. Erstes Matt.
bO  und Spanien 35 . Dagegen notierten niedriger die Deviad
Amsterdam um 7% und Brüssel um 2)4-

Industrie and Handel.
w Die Übeweichnung bei der Rhein-Donau-A.-G. Di|

jetzt abgeschlossene Zeichnung auf die 5proz. Schuldver
Schreibungen der Rhem-Main-Donau-A.-G. ergab rund 60g
Mm M Da nur 300 Mill. M. zur Zeichnung aufgeles*

werden die darüber hinaus ergangenen Aiunel
düngen wie in der Zeichnungseinladung vorgesehen wa«
vnnSdem Übernahmekonsortium mit weiteren 300 Mill. M
Teilschuldverschreibungen befriedigt . Das Konsortiun
übte die Option auf diesen Betrag auch aus . Die Vorzugs
Aktien von denen 255 350 000 M. aufgelegt sind , .wurdet
erheblich überzeichnet , so daß bei der Zuteilung eine ent
snrechende Reparierung erfolgen muß. .
SP = Cbemishe und Pharmazeutische Werke May er-Alanin
a G in Frankfurt a. M. Die außerordentliche Generalver-
^mtiilung genehmfrie die Erhöhung des Grundkapital

2 40 Mill. M. auf 3.60 Mill. M. durch Ausgabe von 2.Ä
Mill M. Stammaktien und 200 000 Stück Vorzugsaktien mil
•zehnfachem Stimmrecht . Nach den Mitteilungen der Ver¬
waltung sind die Neubauten des Florsheimei
Werkes  soweit fertiggestellt , daß der volle Betrieb a
wenigen Wochen aufgenommen werden kann . Für das ab-
gelaufene erste Geschäftsjahr durfte eine Dividende vor
10 Proz . zur Verteilung kommen . _ _

Wetterberichte.

636—
610-
699 —
2850.

Pekerny 4cWittek.du

16

Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . ,
SchneUpr -Frenkeirth.
gebuhlabrik Herz . .
Sehuhfeb . A. Wessels
Se! ahstoH -F. FaMa
Schritt - i«6. Stempel
Seiliwiuetrie Weif ! .
TeBus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mennh.
Ver . D. ölIabriken . .
V. Fränk . Sehuhfabr.

•ers

900—
*10 —
430—
*34—
581 —
1380.
945 . -
7 20—
359—
630—
960—
530—
370—
*8C.—
695.-
451—
630—
790 .-
870—
679—
476.—
675—

Verzinkerei Hil« (
Veigt 4bHiffnerVerz.

VMthom Seü
St.

Wsrgonläbrik Fuehs
Zuckert .Frank entha!

Wegkäneel

735 .-
541 .-
802.-
770 .-
676 .-

560—
666 —
667 .—
790—
7 70—
785—

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 27. Jan . Die Haltung des Markkurses war

zunächst schwach , ließ aber im weiteren Verlauf den Be¬
ginn einer leichteren Besserung erkennen . Die Mark
notierte in Zürich mit 2.52)4 um 7)L. in Amsterdam mit
1.34 um 4 niedriger , während sie in Paris mit 6*/i« ihren
gestrigen Sand wiedersewann und in New York mi einer
Besserung um 1 auf 0-49% eröffnete . Die Berliner Devisen¬
preise waren großenteils leicht erhöht , und zwar Italien
um 10, London 6, New York 1%, Paris 7)4, die Schweiz

27 Januar 1921

Luft - ! au fo »u . Normalschwere
red . I auf dem Meeresspiegel

Uhr 27
»organ*

Jühr 1/
»»»hm.

» Uhr 17
abeadi Mittel

51.8 749.7 716 8 494

762.7 760 6 757 4 760 2
—4.8 -3 .4 * —1.9 —30

2.9 3 1 3.3 3. 1
90 87 84 870

O 1 O 1 NO 1
1.5 — —

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannnng (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . - - - -
Niederschlagshöhe (Mdhmeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : —1.0. » “ "« » « - -

Wasserstand des Rheins
am 27. Januar 1822.

Biebrich - Pege1 0.91 m gegen  0 .96 u am gestrigen Vormittag
Mainz: ' . 0.1t
Ca  uh : - l- 36

0 16
144

V.!ettervoranssasrf für Sonntag , 29. Januar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Phvsikal . Vereins zu Frankfurts . M.

Wolkig , trocken , mäßiger Frost , Südostwinde.

Spezialarzt Dr. Lbo  Wolff, wubeimstr?4,
. ... i rr tt_ u

gecenüber Tram - Halt Victoria - Hotel.
Krankheiten der Harnwege , wissenschaftlich begründete
Heilung ohne Spritzen . Biutkrankheiten (Rückenmarks-

krankh .): Kein Salvarsan nur Query -Heilserum.
Alleinverkauf:

Schützenhof-
Apotheke

Langgasse 11. 1199

Die Ubcnö UwsgttSc nntfaftt 8 Setten.
t>aupt!tl}rtftlett*r: H. Lcftlch.

un6

Mi , « » ettenber Elchen'« « »»'»'« »er Elchen  Lofhuchdruckelct in meebaöe*
btr ÜrtWeSwa l* »U 1 TBft.

V t X f ; >■ Trinkt das oute
Niederlage3

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

«WA MWt(llltes lujeuiii)
Zimmer 31.

Infolge der gestiegenen Unkosten usw. werden
ab Freitag , den 27. Januar 1922. die Brennholzpreise
wie folgt festgesetzt:

1 Ztr . Brennholz ab Lager . . . . 25
1 Ztr . Stock- u. Wurzelholz ab Lager 18 cK
Wiesbaden, den 26. Januar 1922. F237

Der Magistrat.

Jagdverpachtung.
<«4 . . . . . . __ _ » nl5«ee4b« 1Q9Q ItevAMR 91 / Ufa
Montag, den 13. Februar 1922, nachm. £ /» « £ ,

mf dem Gemeindehaus in «odeutrim wird die Feld-
int» Wasierjagd der Gemarkung Bodenheim in 3 Lojen
öffentlich aus 6 Jahre verpachtet. Das Jagdgebiet
lst 6000  Morgen groß, mit einem sehr guten Bestaitd
m Hasen, Feldhühnern , Falanen und Enten . Die
viatton Bodenheim der Strecke Mamz-Worms liegt
mitten im Jagdbezirk. ,

Heber Bersteigerungsbedmgungen und Jagdbezirks,
einteilung wird aus der Bürgermeisterei bereitwillig
Auskunft erteilt. . t . F“4

BürgermeistereiBodenheim.
Becker.

Iichreltms«

hatte ich di» « osn  MedlzünU'

mUrU WWß ' wnwMrAita. « »« «9 « .
fW  I t« « Zur Simhdehdtg.
1/ Li « tt«*e» e» ,ri>rtn. ^
pjeftien. hu Säten bi «Nett Lpsrp., »roaerttnu. «PatfameUe»

Jnnonten-(Jip6i)ition* 8Si at «y
. Rheinstr . 27 (Haupttz.)

Holzversteigerung.

vGotjsn & Schröder
Fernspr . : Nordsee3705 Hamburg 28

echter Porter
echtes Ute

Die altbekannte Marke , von Kennern wegen Ihrer
Güte Haltbarkeit und ihres Nährwertes und Wohl¬
geschmacks übe all te - orzugt , von vielen Aerzten
zur Kräftigung drirgend empfohlen , insbesondere
Kranken , Blutarmen , Wöchnerinnen u. enesenden

vorzüglicher flaschenreifer Qualität.

Donnerstag , den 2. Februar d. 2 ^ .
nachmittags 2 Uhr, wird in der Wirtschaft
R upper  t dahier , das im Wirtschaftsjahr
1921/22 im Gemeindewald Ehrenbach an¬
fallende Stamm , und Schichtnutzi olz in 2 Losen,
teilweise ror dem Einschlag, öffentlich meist-
bietepd versteigert.

Es kommt zur Versteigerung:
Los I:

ea. 139 km Rottannenstämme (vor dem Ein«
fch ag), schönes Holz, vielfach geeignet M
Schneidstämmen.

Los II:
ca. 609 Stück Nadelholzstämme mit 136,96 kw

60 „ Eichenstämme „ 15,02 „
59 rm Eichensä ichtnutzholz „ 41,30 „

„ 68 „ Nadelh.-Schichtnutzh. „ 47,60 ,,
Das Holz logert g ößtenteils auf guter

Abfahrt nahe der Hühnerstraße. Die Beding"
ungen werden im Versteigerungstermin de.
kannt gegeben. Besichtigung des Holzes findet
am Tage der Versteigerung von vormittags
10 Uhr ab statt.

Ehrenbach, den 25. Januar 1922.
Der Bürgermeister.

Andrä . F251

m
Zu beziehen durch die bekannte » Bfergroßh *ndlnngen,

Weinbandiungen und Delikateßgeecliäfte . Flö5

Sonntag , den 29 . Januar:
Menu 18 Et k.
Suppe Oubarry

Westfälischer ch nken
Junge feinste Gemüse

Junge Tauben u. Kart.
Schokoladen -Cre me.

Engl . Büffet Jos. Büchner
Tel. 4903 23 Taunusstraße 23.

Kienu 15 Mk.
Suppe ubarry

Ita ien'scher S^.at
Junge Tauben

Schokoladen -Creme
Bodef )^
Tel. 4903

I,
tf(

Bi
In



Montag , den 80 . Januar 1922
8 Uhr , im großen Saalei F241

zom volkstümlichen Eintrittspreis von2 Mk.
Leitung : F241

Kapellmeister Fritz Theil , Marburg.
Orchester : Städtische « Kurorche . ter.
Joh . Brahms : Symphonie Nr. 1 in C-moll.

„Intermezzo “ für Streichorchester.
„Sieg des Lebens ", symphon . Dichtung.

Städtische Kurverwaltung.

Will. VW Insel wm . Lv.I
WieSbade», Oranienstraße lü.

SettMag , den L». Januar , abends 8 Uhr . >
findet tm Evangel . Berrin - Hans , Platter Str . 2, ein j

— Vortrags -Abend ---
flaö* Thema: „Simeon ".

Redner : Herr Rektor A. Loh.
Unter Mitwirkung des Gemischten, Männer - und

_ Posaunen^klwrs. f. 375
MT Der Eintritt ist frei ! “

Sonntag , d n 29. Januar 1822, abends 8 Uhr I
I im großen Kasino Saale, Friedrichstraße 22:

.Sklaven der 7urcht“
Lichtbilder - Vortrag des lanjähr . Afrika- ,

1 mssionars Herrn E . Kotz.
Eintritt frei für jedermann.

Die Tribüne
Telephon 6029 Schwaiba eher Str » 8

, Direktion Gustav Jacoby und Victor v. Schenck.
l ; IHIIIIIIHIIIIIIIHIII| | IUIIUIIIIIHHIIIHH| | | | | |UI| | |H| | |HIIIIIIIUHaUIUUUmilllllllliniiili.,.m.......M.» .., ..,.ij

- Dienstag , den 8L Januar , abends 8*/4 Uhr , im Wintergarten : =j
Wohltätiflkelts-Veranstaltung zum Besten der Kleinrentner. I]

Infolge des grossen Erfolges zum dritten Male:

Zehn Wehen und hein Mann.
Komische Operette in 1 Akt von Franz v. Suppd,

_ , _ nnter gütiger Mitw rkung ron
0 " --adze Frl . Frever , Frl . KinnscherC , Frl . fl

Kniffler, Frl . Klein , Frl . Krause , Frl . Kromer , FrL Lang Frl -
Leiche -, Frl . Leng , Frl . Müller-Oottschaln , Frl . Rau , Frl Schäfer ’ 5

Frl . Ungerer und Herrn Howie.
ln der Hauptrollet Gustav Jacoby . , ,

Das Orchester ist zusammengesetzt aus Künstlern und kunst- =1
Hebenden Damen und Herren . '

. . .. . . Vorher Bunter Teil
unter Mitwirkung von Gustav Jacoby , Victor v . Scheuch M

u d anderen bewahrt n Kräften . '
*®r  Operette : Grosse Gesellschaft * - Panse

mit zahlreichen Ueberraschungen.
Eintrittspmse : Korbsessel 80 Mk., Sperrsitz 26 Mk., | . Parkett I
12 Mk., II. Parkett 6 Mk., Galerie l . Reihe 10 Mk., Galerie - I

2. Reihe S Mk., Galerie 3. Re he 3 Mk. -
Vorverkauf : Samstag , Sonntag , Montag Tageskasse Wintergarten , \\
Theaterkassen Blumentnal , Born & Schottenfels , Christ mann '

Zigarrenhaus (Residenz -Theater ). '
| nsMwmmwHu un iwwu MwuuuiwiMwmmwwMuwwmu UMUNIHWINIIIIIliI

Die Tribüne

von Dr . Paul Kämmerer - Wien
(Mitarbeiter von Prof . Ste nach)

am Mittwoch, den L Februar , abends 8 Uhr, in der
Aula am Boseplatz, über:

MMM  DD) MMe
(Das Gesetz der Serie ) »219

Eintrittskarten zu Mk. 2.— und 3 — im Borverkauf
m I - RieqlSr Langgasse9 und in der « uchhdlg. !

„BoiLitimme Mauritlusstr . 5, sowie abdS. am Saal ring
Freidenkerverein E. B. — M onistenbnnd.

teil « «efellfuafl lesMei 6. b. .
SonnerSt g, den 2. Februar 1922, abends 8 Uhr.

im großen Kasinosaal , Friedrichstraße 22:
Friedrich Carl Butz, Frankfurt a. M.

eigene Dich ungen über

.CeDpRSfcnft nno Dofelnsfrrnde.",
Eintr ttskarira zu 18, 10 und 5 Mk. bei Born u.

«chottenfels, in den Buchhandlungen von W. Staadt
Schwrn-dt, Moritz u. Münze! (Dr . Fach) und an der

Aoinorassö. jy». q

igeinm firanlenoetein «hms.
Mitglieder-Versammlung

am Gonnrag , de« 26. Februar , nackmittagS S Uhr. !
tm „4-ürgerhof " , Mchelsberg 28. F-JJ |

Tagesordnung:
Jahresbericht . 2. Kajsenb richt. 3. Bericht der

Rechnungsprüfer. 4. Fe setzung der Berwaltungs osten.
S. Er,atzwah des Vorstandes. 6. Wall der Recknungs.
Prüfer. 7. Wahl des Schiedsgerichts. 8. Besprechung

über die Beiträge. 9. Allgemeines. i
«ir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. I
_  _ Der Vorstan d.

»Zum Zeppelin“
in Dotzheim.

Gut bürgerliche Speisen . Eigene Schlachtung.
■Bekannt gute Küche . Ia W ' in, Bier , Apfelwein.

Willi . Schuch.

Gesangverein„Frohsinn"Igstadt.
Zuschriften bis zum L. Februar 1922 erbeten.

Dreiring-
Seifen-Erzeugnisse
Kernseife,Schmierseife,To letteseife

Seifenpulver wie folgt:

Marke„Dreiring“r/j,
Marke„Sahara“3074
HausfrauI Dia Wäsche ist Dein Stolz,

So wasche nur mit:

Dreiring-Seife!
Dreiring-Werkem. b. H.

Kommandit-Gesellsehaft
VertriebssteUe M aina! ,

Vertreter:

A. W. Milch, Wiesbaden
TeL Kr. 1410. Oranion strafte 85.

nimrrn
Dr <kton:  Gustav Jacoby und Victor von Schenck
Telephon  Nr . 602V . • . Sc walbach «' Straße 8.

niiaiiiiiiuuuiiiri
Freitag , den 3 . Februar , abenda 8 ‘/4 Uhr

Festvorstellung
anläßlich der 200 Veranstaltung

Die sdifine Galutbee
Operette in 1 Akt von Franz v, Supp6.

In den Hauptrollen:
Marfl Schellenberg Anny Hans - Z8pffel
Victor v» Schenck Richard v. Schenck

Vorher bunter Teil mit:
Adele Krämer

Gustav Jacoby Jacques Bügler
Leitung des verstärkten Orchesters : Pani Frendenberg.

Leitung de- Abends : Gustav Jacoby.

Freitag , den 3. Februar , nachm . 37 , Uhr
I. Kindervorstellung der Tribüne

Lagenmäulchen und Wahrhettamündchen
E.n Kindermärchen von C. A. Görner.

Eintrittspreise
für OjÄrett « : Korbsessel 28 A, Sperrsitz 18 A, I. Parkett 10 n
II. Parkett 6 A, Galerie I. Reihe 10 A II . Reihe 5 A III . Reihe 3 jl
(zuzügl. 10*/, Steuer ) ; für Märchen : 8.50, 6.—, 3.5o’ 2 50 1fiO A
Vorverkauf : Sonntag 7,11 - 1 Uhr , täglich 10- 1 Uhr Biümenthal’
Born & bchottenfels . Zigarrenhaus Christmann (Residenztheater j

Herrschastsmöbel
Teppiche. Bronzen. Marmor. K«nftgegK,stSnde. « nfstellsachen kauft
gegen sof. Kasse (streng diskret ). Tarieren für Herrschaften kostenlos!

Telephon
3253.

\Mm».Sleitilljch-Mii
I (WagnrrS D. « . P .)
für Personen , n . Lastkraftmagen in allen Größen

l,e,erbar . — Prospekte u. Preise kostenlos durch
MtreU E. Nortmann , 3«geiiM

Wiesbaden . Rauenthaler Straße 8.
_ Telepho n 8435.

Die««Hirfichsit Muk'll.lIervenkmdiTMg
- ' "ocfesäeryer

*-*,‘w:**yJ nAfibtksn ! Prospekt gtäte 1
AJ)orfshdw4£oJla£h£6jnklLßad6odesber|

Flas h« Mk 30 - Vorrätig in Wiesbaden:
SchOtienhof -Apotheke , Lan gasse 11.

Diplome
I für alle Vereine liefert

Kotillen . Web« .
48 Seflmunbftiafte 48.

: lirreng orskret). Tarieren für Herrsch,

Zimmermann Rerostrahe
18.

Verkaufsstell. Wiesbaden.
Drogerien:

IGeipel, Bleichste. 19.
Jünke , Kais .-Fr .-Rlng 80.

| Spielmano Nacht.
Scham hörst str . 12.

iHierlH Lesen I

„Henna“"evo Sie Ihre
Haare mit

harmlos, waschecht u. natürlich aussehend,
hllen Farben , von blond bis schwarz.
Damen erhalten unentgeltlich Rat
für überbleichte u . verfärbte Haare.

I ) ff ff*.! ! Spezial-Geschäft für
■ Haarfarben u. Haararbeiten.

Taunusstraße 44 (osben Hotel Kronprinz).

Um allen denen welche die Marke „ AEPU “ (prima hochglänzende
fettreiche und wasserfeste Schuhcr me, die sehr zur Pflege der Schuhe’
und besseres stiefelwerk empfohlen werden kann ) noch nicht kennen
GelegeTheit zu geben , dieselbe unter günst -gem , billigen Preis , per Dose
1•* '** Mk., weit unter dem heutigen Marktpreis zu probieren , veranstalte
ich ab Montag, den 30. Januar , hls 10. Februar , in den unten aneege enen
Wiesbadener Geschäften einen Reklameverkauf . Es können hier in diesen
NRLfforIRSbT ,e Do *un J® ra ‘,re *cht werden , wie je ier Kunde wünscht.
NB. Der Reklameverkauf findet alle 10 Tage in 6 anderen Geschäften statt

Theodor Bieber , chuhgeschäft , Oranienstraße 19.
Josef Bepg , Drog rie u. Kolonialwaren, Moritzstraße 04.

®r 3_ Gö, *j Schuhmacher , Ladengeschäft Albrechstraße 40.
Becker , Kolonialwa en, Karlstraße 40.

2i ' u «' ®*1 buo »l, Kolonialwaren , Riehlstraße 12.
I« . Hohn , Lebensmittelhaus , Oranienstraße 60.

y ® Auskünfte wolle man sich bitte an die Generalaeentur Heim
Jakob Flacher, Karlstraße 40, wenden . — Alleinherateller : K. Schwarze

___ _ _ Wariiswaren Fabrik, Mal z-Kosthrim , Ho hheimer ^tr ß . ’

Herrschaftliche Möbel
Speisezimmer. Salon -Herren,immer , einzeln« gute

dianin », Kassenschrank. Bronzen -, Marmor - AufsteU-
h- henWend ' ^ U»- ' chin"' «»d japan. B.'g. nstand. k-N1 « j

Juli «, 28ger . Heienenftratze 15. 1. Telephon 5947.

7 Eichen-Sveisezimmer.
kompl.. mod. Ausf ., vk.

'^bWAS'
werden gereinigt u. »e-
wachst Schreib« , lbustao-
Adolf-Ströste 8 _

illatur-las. Küchen
lücher-

. .Istst -. . ,. , .
5« oerk. Vogl« ,
vlatz 4.

Gelegenhetts-
kauf.

. , Mote Plüsch - Garnitur
1150 Mk., langes beguem.
Sofa mit Rosth.-Polster.
6d0 Mk.. Waschkommode
380 ML . nustb.-voliert«
Nachttisch mit Marmor
200 Mk.. Kleiderschr. 409.
nuhb .-vol . Bett mit Pat .-
Rahmen m  Mk .. ckiseu-

mit Äatratze
2CK) Mk. br. Mläf . Bett
mit Messtng - Berzierung,
«ut . Svrungr . u. Keil,nur 650 Mk.

. Peter,
bermannstratze 17. 1.

Herrschaftsmöbel
" Antiquitäten GO

»»

und Oeleemälde . ganze Nachlässe . Perser
und andere Teppiche . Chaiselonguetzecken.
Portieren und Gardinen . Kunst, und Auf.
stelisachen in Bronze . Porzellan u. Silber,
«lavier u. Kassenschranke kauft streng dlSkret

Martha Gütlich
Ems« Straße 2,  Eckladen

Telephon 3529.



Für Stotternde!
Wi esbadener Tagb latt.

Briefmarken d. Adlet type

Ubend-AusgrrSe. Erstes Blatt. Nr. 48,

Um allen Anfragen zu genügen, wobei ich um Auskunft über mein
neuestes Verfahren zur Beseitigung des Stotterns gebeten werde, so werde
ich am Freitag , de« 3. Februar , von 11—5 llhr , in Wiesbaden im Hotel
„Stadt Biebrich», Albrechtstr. 9, Sprechstunden abhalten, um allen Jnler-
effcnten, welche sich vertrauensvoll an mich wenden woten , mündliche Aus.
kunft zu geben über mein neues, bedeutend verbesserles, gesetz ich geschütztes
Verfahren (D. R. -P . 261697). Stotterer kSmien sich mit Hrlfe merncs
sehr einfache« Verfahrens meist sehr bald von ihrem St - tterübet
befreie», Garantie wird gewährleistet (bei Kindern kann das Ueb-l nut
Hilfe der Eltern beseitigt werden ). Biele haben sich in kurzer Zen mit Hilfe
meines Verfahrens vom Stotterübel befreit. Fast täglich laufen Dankschreiben
ein. Ein großer Teil dieser Original -Briefe liegt in der Sprechstunde zur
gefälligen Einsicht bereit. Manche Stotterer davon hatten schon vorher ander-
weitig mehrere Kurse »nd andere Mittel angewandt, ohne den gewünschten
Erfolg erzielt zu haben. , - .

Mein Verfahren ist wohl der billigste und einfachste Weg zur gründ¬
lichen Beseitigung des Stotterübels föhne Berus sstörrmg). . Versäume es kein
Interessent , meine Sprechstunde zu besuchen. Auch bitte ich allen Stotterern,
die schon anderweitig Kurse mitgemacht, oder Apparate bezogen, ohne emen
Erfolg erzielt zu haben, um nähere Aufklärung meine Sprechstunde zu be-

— - mft stt - - ' -

chrag. bot mir ein Herr,
dessen Adresse ick verlegt
labe, im Hotel Evule an.

Ha ich die Marken beute
notwend , gebrauch, .kann,
bei ausgemacht . Preise,
o bitte im ihn in liebens¬

würdiger Weise um seine
Adresse. Auch sind mir

wertvoll . , -
Karl Klipstern. Erjauae «.
Philateliftisches Büro.

Die Eheleute

s . edtoiio. zmi
Mari «, geb. FrMich.

feiern am 30. Januar
das Fest der

suchen. Die Auskunft ist kostenlos.
Lprach-Jnstitrrt Hagenburg (Sch.-Livpe). H . Sfesnmeler.

Ulkt. . . . . ..
Schube (Tr

(L
ttöbel

Dotzbeimer

Oosenu. and„

Üj . » S 'ffliÄlr ä ”-
imet Str . 41,

E-sberd. 5flam.. m. Tijch
zu vett . Heesen, Bertram-
' yui
m. Ober!., auß . . Rahlahm.
(1,45 X 3.06) vreisw , zu
verkaufen, Gern« . Roder-
straste 14.
Kl. weiß emaillierter

mit oefchl. Platte ... wie
neu. und ein Kuchen¬
tisch zu verk. Hammel.
Waldstraße 78.
junger Kater , kastriert._ _ . . . _ _ . aktriert.
grau od. An«., M kaufen
lcluckit. Adr . im Tagbl-gciucht. Adr . im Ta«

Verlag . « n

Ä NzWW.
Kaufe gebrauchte MSSel.
aller Art , Bette«, Näh¬
maschine«. Postk. genügt

Karl Petri
Frankenstraße 26, 3.

sMWÄWWj

Katholische Kirche.
Bonisattuskirche . H«iM«
Messen 6. 6.45 u. 12 Uhr.
Amt 7.45 Mr . Kinder-
gottesdienst (Predigt u.
heil . Messe für den heil.
Vater ) 8.45 Ubr. Hoch¬
amt mit Predigt 10.30.
Nachmittags 2.15 U
Tbristenlehre mit An-Tbril — .
dacht. Nachm. 5 Uhr:
Andacht mit Predigt
(Mütterverein ). Wochen¬
tags heil . Messen 6-30,
7.10, 7.45 u . 9.15 Uhr.
Montan , den SS. Fm »..

u»-- F-AKk

Sonntag . 29. Januar,
Enangelisch » Kirche.

Marktkirche. 8.4h Mr:
Sugendgottesdienst . Pfr.
Schußler. 10 Uhr :. Pfr.
Rum «?. 5 Uhr : Marrer
Dr . Meinecke. Bibelbe-
sprechung im Gemeinde¬
haus . Dotzh. Str .. reden
Donnerstag v. 6—7 Uhr.
Pfarrer Rum »f.

Berskirche. Juaendgottes-
dienst 8.45 Ubr : Dekan
D. Beesenweyer. 10 Uhr
Pfarrer Grein . 5 Ubr:
Pfarrer Diehl . Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Diehl . — Beerdigungen:

>r Grein.

Eerlenamt mit Ms—
Sirtenschrriben Ut  den
«erstorbenen heil. Vater
Benedikt XV. Dormers-
tag . 2. Februar . Maria
Lichtmeß: kein gebotener
Feiertag . Vorm . .8.45 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
Abds . 6.15, Uhr . Mutter¬
gottes - Andacht (St.
Blastussegen , auch am
Freitag nach all . Messen) .
Freitag . 3. Febr .. von
morgens 6.30 bis abends
6 Uhr : Anbetung des
Allerbeiligften : 6 Uhr:
Schkv bandacht. — Mitt¬
woch u . Samstag , abds.
6.15 Ubr : Andacht, —
Beichtgelesenbeit Sonn¬
tag . morgens von 6 Um
an . Mittwoch u. Don¬
nerstag . nachm. 5 ms
7 Uhr . Samstag , nachm.
3.30 bis 7 und nach
8 Ubr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.

Maria -SiMirche . Seilfs«

SL0 Ubr nachm. Predigt
mit Andacht. Werktags
Heist Messe» 8.40 u. 7.40
(Schnlmesse). — Beicht-
gelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Ubr
und nach 8 Uhr : Sonn

in gutem Hause. OK. «m
S . Dlumenthell s . T «.

Alleinmädchen
zu 3 Perl ., sehr hob. Lohn.

tag . vorm, von 6.30 Uhr
an : Werktags von , 6 30
bis 8.15 Uhr. Heil . Kom
munion : Sonntag : 7,
7.40. 8A5. 8.50 U. nach
Bedarf . Montag , vorm.
7.30 Uhr : Serlenamt für
den verstorbenen heil.
Pater , Benedikt XV . —
2. Februar . Fest Maria
Lichtmeß. 8 Uhr : Hoch¬
amt.

Altkatholllche Gemeinde
Friedenskirch«, Echwal-
bacher Strane . 10 Uör
Amt mit Predigt . Pfr
Eder.

E»angest-l»th . Gemeinde.
Adelbeidstr. 35. Vorm,
10 Uhr : Predigtgottes-
diensst Pfarrer Müller.
Abends 8 Ubr : Gottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.
_est -luth . Gemeinde.
der felbstin.d. evgl.-lutb.

SonntaZ.
Gottesdienst.

Baptistrnsemeind «. Wler
str. 19. Vorm . SLS Ubr'
Predigt . Vorm . 10.45
Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt

Pfarrer

^Mes^ Esö u. 8 Uhr.

dienst 8.45 — . - >
Schmidt. 10 Ubr : Pfr.
Philivvi . - 11.30 Uhr:
( “ Äfl L
Pfarrer v . Schloss« .

Lutberkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Ptt.
.Hofmann. 10 Uhr : Kon-
sistorialrat Korthener.
(Abendm .) Vormittags
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Konlistorial -Rat
Kortheuer . 5 Ubr : Pfr.
Hofmann . — Dienstag,
abends 8 Ubr : Broel-
stunde. Konftstonal -Rat
Korthrurr.

Paulinenstist . Vormittags
10 Ubr : Mist . Dannert.

Cv. Bereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : ^Kindergottesdien»
Pfr . Schüßltt . Abend-

Uhr :' Bibelstunde.
Enderli «. Mitt
nachnn. , 5 , Û r

«nn3 ., - -
Bibelstunde . Pfr . He

Kinder - GottesdirÄt 9.

L̂ ' Ubr:

Kreuzwegandacht für die
armen Ee»len. Wochen¬
tags heil . Mesten Ü.45.
7.40 « . 9.30 Uhr. Mon¬
tag . 9 Ubr : Trauer-
gottesdienst iür den i
hl . Vater Benedikt XV.,
zngleich als Kmder-
gottesdienst . Donners¬
tag . FUt Maria Licht¬
meß. 9 Uhr : Änt mtt

gottssdienst.
abds . 8.30 Ubr
Grbetsstunde.
Urban.

Me-th-rdiftellKSmeiKd«. <Äk,
Doyh. u. Dreiweidenstr.
Dorm . 9.45 Uhr : Gottes-

Segen . zugl. als Kinder
gottesdienft : abends 6.15
Ubr : Muttergottes -An
dacht : danach. .̂ lowre
Freitag nach all . Gottes¬
diensten Erteilung des
Halssegens zu Ehren
des heil . Blastu ». —
Freitag . 7.30 Uhr : Herz-
Jesu -Sühneamt . abends
(Tl5 Uhr : Gestiftete He« -
Äfu -Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag
morgens von 6.15 Uhr
an . Donnerstag von 5
bi» 6 und nach 8 Uhr.
Samstag von 4 bis 7
und nach 8 Uhr . Sams¬
tag 6 Ubr : Salve.

Notkapelle zur bst Elisa,
betb (Blumenthalschule)
Heil . Mesten 7.45 und
11.15 Uhr. Kindersottes
dienst 9 Ubr. Socham
10 Ubr. Nachm. 2 Ubr^
Andacht mit Segen und

Abds .'"6.30 ÜbrZugend
' Mtwoü;

Prediger

« ‘ft
Schule am.. ... Schloßplatz
Eins . Mühlgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8H0 Ühr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibesttunde.

Renaosftolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Nachm
5 Ubr : Hauvtsottes-
dienst. Mittwoch , abends
8 Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee , Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.

der Marianen

Für einen am 1. Febr.
eintretenden Herrn in ge¬
hobener Stell , suchen wn

p . lil . W.

. _ _ ri .. sehr bol
gesucht. Hagedorn , z.
.Lindenbast , i 'A—3

700 If. MhNllNg!
Am 26. 1. 22 wurde mir
vor meinem Geschäfts-
»kal mein Geschäft red

gestohlen. W-ederb inger
jerhält »bige » elehMNg.

A . Aumbrnck
Schneiderei,

Webergasse 14.

ZLMss ? snorsms -Vslüfrleasu
NQästLliov volrdemi — krvoramLVS? — Weilburgergeital

Diesen Sonntag Wiener »Kngktniei.

Verloren
Damenschab. Taunusstr ..
Sonnenberg « Stt . Gegen
Belohnung abzugeben

S - nueahrrger Str.
Verloren

Seal -MM ^ Donnerstag.
—i »n. abrus . — . ..

EtWltf 14. Paxst .lims

__ _ Gegen gute
Belohn , abrus . Wieland-
11—12

Gelbes

MtWr«
mit galdener Zigaretten-
S «rße' gestern abend ver¬
loren. Abzugeben gegen
500W ’ ‘

beim Portier
Hotel.

zugeben gegen
Mim

»rtier Palast-

Iunge Hündin
Art Wolfshund . n .Ki=
rastt . gelbe Beine . Rucken
schwääl ' Schwe'if ' gestutzt,

liederbr . Belohn.
Ä rsttrai « 38̂ Htb'

Kater vermißt
Kit 5 Woch.. durttelgrau,

ls wei

Auf dem Wege Michels-
bers . Luisenstr.. Kastno

Brillantring
verloren.
»fl M. MW«
dem Wiederbrin ^ r

Luwb . ldtstr- ße 18.
Von Nassauer Hof

lcharsch geg. U. d
sartenstr.
»uboEi ».

zu
- oann
Sanator.

wo

MIMfldkl
mtt Perle und Brillsnttn
v« l . Gegen hohe Belohn,
dortselbft abguseben.

S
d« Sonneaberorr
Mhe Kurhaus.

gold. Kette
»eds anbLng. S.
verloren worden.

teile
»der

!org»
„ „ „„ „ _ _ Sin,-
wird gebeten, dieselbe
NZ.? N »L«r '"'

Äng.
od.^ Wwderbr . 50 Mar!
Walramstraße 17. 1 l

Li MW-
für mriaen Freund , ernen
namhaften Symvbonre
Dirigenten vornehm .̂ Posi

m Vermögen.

_sb% 9A' Lf^
aaben f ernr «Ute Haus¬frau fein. Strengste Ver-
ichWiesenbert «hrenwortl.

«Ls ? 4Mbilo. welches selbstver¬
ständlich sofort retournrert
wird . untar A, 7»7 anden Tagbl .-verla«

Dr.  jur . Henry Otto
Syndikus der HeindelsKammer

Ilse Offo , geb . L
geben ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden,
z . TL  Baden -Baden , 26 . Jan . 1222,

Ihre VERMÄHLUNG beehren sieh
bekamt eu geben

Emst Kranz
TeL-PrakUJcaMt

Mieze Kranz
geb, Schütte.

Wiesbaden, 28 . Jcmtw 1922.

Jakob Wieseborn
Mina Wiesebom, geb. Haas

Vennählie.
Wiesbaden. Nenderoth.

Genern ver chied nach schwerem Leiden
meine liebe Schwerer

Frau Clotilde Kiefser, Wwe.
geb. Breitharrpt

im Alter von 68 Jahre «.
Im Namen der -ttauernden Hinterbliebenen:

Thusnelda Breithaupt.
Wiesbaden , Mm» den 28. Januar 1922.
Die Beerdigung findet Montag , den 30. d.M.,

vorm. 10*/« Uhr, vom Leichenhausedes alten
Friedhofs aus, nach dem Nordfriedhof statt.

l p' Ubr: Heilikiungs-Ver
samml. Nachm. 2,Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : Heils-
Versammlung . Freitag,
abends : Gebetsstunde.

Sterbesalle.
Am 24. Jan . : Rentner Aleris

Baron Knorring , n  I . : Eh»- ““- - - <-
frau Minna Heimer , geb . SchSfrr
S8 I . — W. : Ehefrau Eleonore
Eichenbach geb. SchMertzcr. öS I .;
Sener « direktor Dr . phll . Oskar
Oykerhoff .bSI . ; Witwe garoüne
Eontzen . geb. Hoegen , 74 I . —
6. : Küfergehrlfe Georg Freeb,

>» Jahre.

Todes -Anzeige.
Unerwartet verschied am Donnerstag abend an Herzschlag unsre

liebe Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Graf
verwitwete Schlank , geb. Kircher.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Schlenk
Anna Graf
Familie Kircher.

Wiesbaden , den 26. Januar 1922.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag, 2*/« Uhr, aus dem

Südsriedhof statt.

8tatt besonderer Anzeige.
Am 23 . ds. Mts . entschlief sanft und unerwartet , infolge

Herzlähmung , meine liebe Freu , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Auguste Massenez
geb. Rörig

im After Von fast 76 Jahren.

Dr . ing . e . h . Joseph Massenez
Maria Wagner, geb . Massenez
Dr . Otto Massenez
Mathilde Brandt , geb . Massenez
Hedwig Transfeldt , geb . Massenez
Emil Rörig
Senatspräsident C. Wagner
Dr . R . Brunek
Generalmajor a. D . Transfeldt
6 Enkel und 3 Urenkel.

Wiesftaäöi , Zweibrticken, Dortmund , den 27. Januar 1922.

Die Beerdigung hat in der Stille stattgefunden . Es wird
gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen . 103
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